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Keueſte Tagesnachrichten

Der Reichsrat hat gegen den Beſchluß der
tionalverſammlung Einſpruch erhoben daß das
rio für Dienſtſachen von dem Abſender zu tragen iſt.

x Zum Nachfolger des Generals Watter wurde
neralmajor von Campe beſtellt.

x Eine polniſche Abordnung reiſte nach Paris,
mit der dortigen deutſchen Vertretung zu ver-
pdeln.

x Die interalliierte Grenzfe ſtſetzungsKom-
iſſion begann geſtern mit der endgültigen Feſtlegung der

enze zwiſchen der künftigen freien Stadt Danzig

x Der Perſonenzugverkehr mit Polen eurch
m polniſchen Korridor iſt wieder aufgenommen worden.

Güterzugverkehr ſtockt noch.

x Bei den Kreistagswahlen in der Pfalz haben der
n der Landwirte und die Deutſche Volkspartei, die zu

Sie ſind damit

arbeiterunruhen in Poſen
on unſerem hkf-Sonderberichterſtatter.)

Berlin, 28. April.
Peiſende, die aus Poſen heute in Berlin eintrafen, berichten,
es geſtern dort auf dem Schloßplatz zu ſchweren Zu

inmnenſtößen zwiſchen ſtreikenden Eiſenbahn-
tbeitern und polniſchem Militär gekommen iſt.
n Demonſtrationszug der Streikenden ſtellte ſich vor dem
hloſſe dem polniſchen Militär entgegen. Die Aufforderung an
Demonſtranten, ſich zu zerſtreuen, wurde nicht befolgt, worauf

Jnnerhalb kurzer Zeit gab es ſechs
ote, eine große Anzahl Schwer- und eine noch größere Anzahl
ichtverletzter. Der Stadt hat ſich eine große Erregung
rächtigt. Der geſamte Zugverkehr aus und nach Poſen iſt ein
ellt, da auch die Eifenbahnbeamten gezwungen wurden, ſich
n Streik anzuſchließen. Die deutſchen Ausländer-

jüge, die geſtern Poſen verließen, wurden von deutſchen Be-
ten geführt

Frankfurt bleibt beſetzt
Gleichberechtigung der Deutſchen.

Paris, 28. April.
„Daily Mail meldet aus San Remo, die Kon

enz habe entſchieden, daß die franzöſiſchen Truppen
tankfurt beſetzt halten würden, nicht nur his die deutſchen
treitkräfte das Ruhrgebiet geräumt hätten, ſondern bis Deutſch
nd die Entwaffnungsbe ſtimmungen ausge-
ihrt und die 12 000 Geſchütze abgeliefert haben
irde, die es entgegen dem Friedensvertrag, noch beſitze.
Nach Privatmeldung der Jnformation aus San Remo
l Aohd George italieniſchen Journaliſten erklärt haben, der

eutſche Kanzler werde in Spa als Miniſter mit
deren Miniſtern verhandeln mit dem Rechte vor
ſchlagen und zu erörtern, was die Ausführung des
idensvertrags angehe.

„Populaire“ bezeichnet die Einladung des deut-
hen Kanzlers zum 25. Mai nach Spag als Beginn
er Reviſion des Friedensvertrags.

Amſterdam, 28. April.
„Algemeen Handelsblad“ ſchreibt: Trotz des Triumph-

hreies der Pariſer Preſſe über die unter den Bundesgenoſſen

tſtelle Einigkeit und trotz des ſcharfen Tones, in dem
tie Unterteile der Erklärung der Regierungen der Alliierten
hefaßt ſind, erhält man doch den Eindruck, daß in der ruhigen
tweſphäre von San Remo Millerand zu einer nüchter
kren Auffaſſung gekommen iſt. Der Beſchluß, mit
erſchland direkt zu verhandeln, bedeutet, daß der Standpunkt

mnerbittlichen Siegers, der nur vorzuſchreiben und zu be-
en hat, verlaſſen wird, und daß ein Weg betreten wird, der
m Vertrauen und zur Zuſammenarbeit führen kann.

Kan unſerem Sonderberichterſtatter.)
Baſel, 28. April.

De Preß Information erfährt aus San Rom ort Die
Wieder der Konferenz haben ſich auf der Schlußſitzung dahin

Sitt. daß auf der Ende Mai in Spaa ſtattfindenden Kon
W in Anweſenheit der eingeladenen deutſchen Regierungs

Verwendung deutſcher Arbeiter zum Wiederauf
bau der zerſtörten Gebiete und die Angelegenheit der
Beſtrafung der Kriegsverbrecher nach Anhören der
deutſchen Delegierten endgültig erledigt werden ſoll.

Nach Meldung des „New York Herald“ aus San Remo hat
der Oberſte Rat geſtern beſchloſſen, der deutſchen Regierung alle
nötigen Beweiſe für die Aburteilung der Beſchuldigten zu über
mitteln.

Slensburg ſoll deutſch bleiben!
Kopenhagen, 28. April.

Die däniſchen Konſervativen haben als Wahl-
parole ausgegeben, daß die Entente die Abſicht habe, in der
zweiten Zone die Volksabſtimmung nochmals
vornehmen zu laſſen. „Politiken“ hat nunmehr durch den
Pariſer Korreſpondenten Andre Tardieu und dem Direktor
Laroche darüber befragen laſſen. Schon Tardieu hielt dieſen
Vorſchlag für völlig unmöglich und Laroche erklärte: „Mein
Herr! Die Alliierten haben keinen anderen Wunſch, culs ihre
Heere ſo ſchnell wie möglich zu demobiliſieren und ihre Soldaten
heimzuſenden. Auch möchten wir die verſchiedenen Beſetzungen
ſoweit einſchränken, wie es ſich irgend machen läßt. Hierüber
ſind ſich alle Alliierten vollſtändig einig. Der Vorſchlag der
däniſchen Konſervativen läßt ſich abſolut nicht ausführen, umſo-
mehr, als er im Friedensvertrag in keiner Weiſe vorgeſehen iſt.
Jch kann auch nicht einſehen, wie man eine ſolche Reviſion in
Rechnung ſtellen ſollte. Jch beklage, ſagen zu müſſen, daß die
zweite Zone augenblicklich für Dänemark verloren iſt

machen. Die deutſche Mehrheit iſt ſo überwältigend,
daß wir gar nichts anderes tun können, als das Abſtimmungs-
ergebnis zu reſpektieren. Jch hatte eine ſolche Mehrheit nicht er
wartet, aber nun haben wir nichts anderes zu tun, als unſere
Truppen ſo ſchnell wie möglich zurückzuziehen und Flensbura den
Deutſchen zu übergeben.“

Reichsrat gegen Nationalverſammlung
Die Poſtgebührenvorlage zurückgegeben. Jhr Jnkraft-

treten verzögert?
Jn der öffentlichen Reichsratsſitzung vom Diensta, abend,

die unter Vorſitz des Wirtſchaftsminiſters Schmidt ſtattfand,
wurde von den Vertretern Preußens, Bayerns und Sachſens
Einſpruch erhoben gegen einen Beſchluß der Nationalverſamm-
lung zu dem neuen Poſtgebührengeſetz in Sachen der ſogenann-
ten porto pflichtigen Dienſtſachen. Die National-
verſammlung hat beſchloſſen, daß künftig auch dieſe Sendungen,
für die das Porto bisher beim Empfänger erhoben wurde, vom
Abſender freigemacht werden müſſen. Jm Reichsrat fand ſich
eine Mehrheit von 38 Stimmen, alſo mehr als die
Hälfte aller Stimmen, für den Einſpruech gegen dieſen
Beſchluß der Nationalver ſammlung zuſammen. Das Poſt-
miniſterium muß alſo die Nationalverſammlung zu einem noch-
maligen Beſchluß veranlaſſen. Nach der Abſtimmung m Reichs
rat betonte Miniſterialdirektor Ronge vom Poſtminiſterium,
daß nunmehr die Vorlage nicht am 1. Mai in Kraft
treten könne. Jeder Tag der Verzögerung bringe für die
Reichskaſſe einen Verluſt von vier Millionen, wodurch
der Nutzen für die Einzelländer um ein Mehrfaches wieder ver-
loren geht.

Der preußiſche Miniſterialdirektor Nobis ſchob die Schuld
für dieſen Verluſt auf die Nationalverſammlung, die, ohne die
Länder zu fragen und zu hören, über deren Intereſſen einfach
hinweggegangen ſei. Nachdem der Reichsrat ſeine übrige Tages
ordnung erledigt hatte, kam der inzwiſchen erſchienene

Reichspoſtminiſter Giesberts auf den Beſchluß des
Reichsrats zurück, deſſen Konſequenzen außerordentrich ſchwer
ſeien. Die Poſtvorlage würde nicht am 1. Mai in Kraft treten
können. Es ſei ſehr die Frage, ob die Nationalver ſammlung
ihren Beſchluß korrigieren werde. Er ſei ober bereit, im Wege
der Verordnung eine Regelung zu treffen, die den Ländern
einigermaßen entgegenkomme.

Miniſterialdirektor Nobis führte aus, daß die Tatſache des
Einſpruches doch noch nicht das Scheitern der Vorlage bedeute,
ſondern nur eine erneute Stellungnahme der Nationalverſamm-
lung, zu der Zeit genug vorhanden ſei, und die in wenig Minu-
ten erledigt werden könne.

Miniſter Giesberts machte ihm gegenüber darauf auf-
merkſam, daß die Vorlage im Plenum der Nationalverſammlung
nur mit 40 bis 44 Stimmen angenommen worden ſei. Das var,
ſo ſagte der Miniſter, ein Trauerſpiel am Sonnabend;
alles hat ſich gedrückt vor dieſer unangenehmen Geſchichte Nach
den Erfahrungen vom Sonnabend bin ich überzeugt, daß ich
keine Zweidrittelmehrheit kriege. Die demokratiſchen Abgeord
neten haben alle dagegen geſtimmt.

Der bayeriſche Geſandte von Preger fragte, ob die Sachs
wirklich auf dem Wege der Verordnung gemacht werden könne.

Winiſterialdirektor Ronge ſchilderte nunmehr, welche
Schwierigkeiten die nachträgliche Einziehung des Portos bei der
Poſt macht. Für jede Sendung ſei eine Arbeitsleiſtung von
einer halben Stunde nötig, die der Poſt heute 5 M. koſtet, zur
Einziehung eines Portobetrages von 40 bis 50 Pfg. Sonſt
würden nach Aufhebung der Gebührenfreiheit die portopflich-
tigan Dienſtſendungen ungeheuer zunehmen

Miniſter Giesberts erklärt, daß er nunmehr den ver
ſaſſungsmäßigen Weg gehen werde und eie Sache nochmals an
die Nationalverſammlung bringe. Die Verantwortung aber

dia Arage de m achaa“

und vor allen Dingen auch Flensburg, aber dagegen iſt nichts zu

Streikunruhen in
Höhepunkte der letzten

alt preußiſchen Generalſynode
Jn angeſtrengteſter Arbeit hat die vorausſichtlich zum letzten

Male nach alter Ordnung verſammelte Genexalſynode ihre Auf-
gaben erledigt. Jn 15 Tagen find 20 Vorlagen des Evangeliſchen
Oberkirchenrats, 7 Kirchengſetze, 50 Anträge von Provinzial
ſynoden, 278 Petitionen, 14 ſelbſtändige Anträge von Mit-
gliedern der Generalſynode erledigt worden. Unter den Kirchen
geſetzen waren die wichtigſten das über die Berufung einer
außerordentlichen Kirchenverſammlung zur Feſtſtellung der
künfkigen Verfaſſung, das neue kirchliche Gemeindewahlgeſetz
und das Geſetz über die ſpätere Ausübung des Kirchenregiments.
Viele Hoffnungen auf Abänderung der Vorlagen konnten nicht
verwirklicht werden. Die Feſſel, an der der Staat die Kirche feſt
hält, wurde noch einmal drückend fühlbar. Das eine Ziel war
darum für alle: Los von dieſer Feſſell Frei von der Gebunden-
heit an den Staat, wenngleich die drei Staatsminiſter mit Zurück-
haltung und Wohlwollen ihr Amt ausgeübt haben! Zur Er-
veichung dieſes Zieles mußten Opfer gebracht werden. Eins aber
wurde nicht gebracht: die Urwahlen zur außerordentlichen ver-
faſſunggebenden Kirchenverſammlung wurden nicht angenommen.
Nicht die große Maſſe, die zum Teil von politiſchen, aber nicht
kirchlichen Jntereſſen geleitet wird, ſetzt das verfaſſunggebende
Organ, ſondern die geordneten Vertrerungen der Gemeinden, Ge
meindekirchenrat und Gemeindevertretung. Nur 9 Mitglieder
ſtimmten für den Antrag Kahl-Scholz auf Einführung von Ur-
wahlen. Aber in Kauf genommen werden mußte die beſond re
Kirchenverſammlung, obwohl wohl die allermeiften die Ver-
faſſung lieber von der neuen Generalſynode entgegengenommen
hätten. Allerdings wurde dieſe Kirchenverſammlung nur auf die
Verfaſſung beſchränkt. Alle anderen Geſetze bleiben der neuen
Generalſynode vorbehalten. Zugeſtanden wurde, daß nur ein
Drittel der Mitglieder aus Geiſtlichen beſtehen darf, daß die
Vertreter der großen. Gemeinden erheblich mehr Zuſatzſtimmen
bekommen, als früher vorgeſehen war, in Gemeinden von über
100 000 Seelen ſogar jedes Mitglied 24, in Gemeinden von
10 000 bis 20 000 Seelen erhält jedes Mitglied 3 Zuſatzſtimm en.
Dadurch iſt das Uebergewicht der großen Gemeinden, das ihnen
ja ihrer Seelenzahl nach, aber nicht ebenſo nach ihrer Bedeutung
für die Kirche gebührt, feſtgelegt. 6575 Gemeinden unter 2000
Seelen mit 4 Millionen Seelen im ganzen haben 130 000
Stimmen, auf 35 Seelen entfällt 1 Stimme, 1766 Gemeinden
über 2000 Seelen mit 1424 Millionen Seelen im ganzen haben
264 000 Stimmen, auf 55 Seelen entfällt 1 Stimme. Es wird
viel Arbeit erforderlich ſein, um der von dieſer Beſtimmung
drohenden Gefahr zu begegnen. Aber das Opfer mußte gebracht
werden, wollte man die Freiheit vom Staat erringen. Sobald
nun die Landesverſammlung und die Staatsregierung dieſe
Kirchengeſetzgebung genehmigt haben und die außerordentliche
Kirchenverſammlung zuſammentritt, geht bis zum Jnkrafttreten
der neuen Verfaſſung, die die Kirchengewalt dauernd regelt, dieſe
auf den Evangeliſchen Landeskirchenausſchuß, der ous dem Evan
geliſchen Oberkirchenrat und Generalſynodalvorſtand beſteht und
einen engeren Ausſchuß von 6 Mitgliedern bildet, über. Beide
Behörden haben gleich viel Mitglieder. Ergreifend war der Ab-
ſchied, den die Generalſhnode von dem Hohenzollernhauſe als
400jährigem Träger der Kirchengewalt nahm.

Von größter Wichtigkeit ſind die in einigen Monaten nach
dem neuen Gemeindewahlgeſetz erfolgenden Wahlen zum Ge-
meindekirchenrat und zur Gemeindevertretung, da dieſe die ver
faſſunggebende Kirchenverſammlung wählen. Dabei wählen auch
die Frauen mit. Die Verhältniswahl ſichert auch den Minoritäten
eine Beteiligung an der Kirchenleitung und arbeit. Verächter
des göttlichen Wortes, Leute mit unehrbarem Lebenswandel
können nicht wählen. Erforderlich iſt das Alter von 24 Jahren,
um gewählt zu werden, von 30 Jahren, Die Wahl iſt auf Per
ſonen zu richten, die durch Betätigung ihrer Kirchenmitgliedſchaft,
insbeſondere durch Teilnahme an der kirchlichen Gemeindearbeit,
das Vertrauen der Wähler in ihre kirchliche Einſicht und Er-
fahrung gewonnen haben. Wird überall darauf gehalten, ſo wird
manches Bedenken auch wegen der Höhe der Zuſatzſtimmen dahin-
ſchwinden. Bei der Anmeldung zur Wählerliſte, die auch ſchrift-
lich erfolgen kann, hat der Wähler zu erklären, ob er konfirmiert
iſt, und die Verſicherung abzugeben, daß er gewillt ſei, ſein Wahl
vecht im Sinne und Geiſt der evangeliſchen Kirche zu ihrem
Wohle auszuüben. Das bietet keine Schranke für jeden Miß-
brauch des Wahlrechts, ſtellt aber doch manchen vor eine ernſte
Prüfung, ob er mit gutem Gewiſſen ſein Wahlrecht ausüben
kann. Das Gemeindewahlgeſetz tritt nur in Kraft, wenn das
Geſetz über die außerordentliche Kirchenverſammlung, zu deren
Grmöglichung es gegeben iſt, Geltung erlangt. Wenn alle
kirchentreuen Gemeindeglieder ihre Pflicht tun, können die in
dieſer Geſetzgebung liegenden Gefahren abgewendet und der in
ihr verborgene Segen für die Kirche erſchloſſen werden.

Von großer Bedeutung waren dis Verhandlungen des letzten
Tages über das Verhältnis von Kirche und Schule. Die Ex
haltung des evangeliſchen Religionsunterrichts in den Schulen

übernehme er nicht. Mit den Worten: „Alſo wollen wir's
nerxliek Miniſter Giegherts den Saal.

als ardentliches Lehrfach, die Wahrung und Förderung der evan
geliſchen Erziehung der Jugend, die Wahrung der evangeliſchen
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und Munition

r durch Anſtellung nur von evangeliſchen Lehrern,
die Ausbildung der Lehrer für den Religionsunterricht, wo ſie
verſagen ſollten, von Erſatzkräften, die Ermöglichung des Kon
firmandenunterrichts zu geeigneter Zeit traten als Lebensnot-
wendigkeiten unſerer Kirche vor uns hin. Volle Einſtimmigkeit
herrſchte darüber, daß eine Aufſicht der Paſtoren über den Reli-
gionsunterricht in ihrer Gemeinde nicht zum erſtrebten Ziele
führen würde, ſondern daß dieſe von den Synoden zu ordnen und
am beſten aus der kreisſynodalen Arbeitsgemeinſchaft von
Paſtoren und Religionslehrern herauswachſen müſſe.

Die Beſſerung der wirtſchaftlichen Lage des Pfarrerſtandes
wurde als dringend notwendig anerkannt und angebahnt.

Erſchütternd wirkten die Berichte der Vertreter der abge
tretenen preußiſchen Gebiete, namentlich der an Polen ge
fallenen. Was haben ſie zu leiden! Wie ſchwer wird es ihnen,
ihre Gemeinden zu verſorgen! Die polniſchen Gemeinden haben
ſich eine eigene Kirchenverfaſſung gegeben, die durch ein Kirchen
geſetz beſtätigt wurde. Brennend iſt das Verlangen, bei der

preußiſchen Landeskirche zu bleiben, da nur ſo das evangeliſche
Bekenntnis und Deutſchtum erhalten werden kann. Feſt kam
der Wille zum Ausdruck, den abgetretenen Gemeinden dazu zu
helfen und Opfer dafür zu bringen.

Opfer mußten auf der Generalſynode gebracht werden, Opfer
werden noch viele von uns gefordert, Opfer an Geld und Gut,
Opfer an Arbeit für die Kirche. Auch die Opfer des Gebets
dürfen nicht fehlen. Aber auf jedem Opfer, das in Ergebung in
Gottes Willen freudig gebracht wird, ruht Gottes Segen. Das
wird, hoffe ich, auch die zu Ende gegangene Generalſhynode, die
durch ihre Selbſtverleugnung und ihren Opferſinn gezeigt hat,
daß ſie beſſer iſt als ihr Ruf, exfahren. D. Paſch e.

Deutſcher „Kriegsplan gegen Hrankreich“
Berlin, 28. April.

h Der „Temps“ vom 25. April bringt offenſichtlich erfundene
Nachrichten über die Aufdeckung eines gegen Frank-
reich gerichteten deutſchen Kriegsplanes. Danach
hätte die in Hanau einrückende franzöſiſche Kavallerie Waffen

in beträchtlichen Mengen vorgefunden, ſowie
200 000 Scheffel Hafer und eine Menge von Kiſten mit der

M Auſfſchrift: Armee des Weſtens“. Außerdem hätten die
Franzoſen in Hanau umfangreiche Geheimakten gefunden von

NManöverexerzitien, die auf der Karte von Offizieren der Reichs
I wehr und der Sicherheitspolizei ausgeführt worden ſeien. Dieſe
Manöver hätten gegen Frankreich gerichtete Operationen ins
Auge gefaßt.
d Von zuſtändiger Seite wird uns dazu mitgeteilt,

daß die Senſationen des „Temps“ auf einer böswilligen Ausbeu-
tung gänzlich harmloſer Funde beruhen. Als die Franzoſen in
Hanau einrückten, war dort lediglich Sicherheitspolizei

anweſend, aber keine Reichswehr. Dieſe grüne Polizei war von
der Entente für die neutrale Zone ausdrücklich genehmigt Loor
den. Deshalb blieb die Sicherheitspolizei, die eben nicht Militär,
ſondern lediglich Polizeitruppe iſt, bei dem Einrücken der Fran

zoſen ruhig in Hanau, obwohl ſie mit Leichtigkeit vor dem fran
I zöſiſchen Einmarſch mit allem Gerät und allen Akten hätte ab-
I marſchieren können. Die Franzoſen behandelten die Polizei
I mannſchaften aber dennoch als Militär und internierten ſie in

GSriesheim. Waffen und Munition konnten die Franzoſen nur
ein dem Maße finden, wie ſie eine ordnungsgemäß geführte

Polizeitruppe ſtets beſitzt; von beträchtlichen Mengen kann keine
Rede ſein. Die Lagerung von 200 000 Scheffel Hafer in Hanau
laſſen allein ſchon unſere traurigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe

nicht zu. Daß Kiſten mit Bezeichnungen von Truppenkörpern
gefunden wurden, erklärt ſich wohl aus der Verwendung alter
Kiſten mit entſprechenden Aufſchriften, die noch aus Kriegszeiten
ſtammten. Ganz phantaſtiſch iſt der Bericht über die Geheim-
akten mit den gegen Frankreich gerichteten Kriegsplänen. Jn
den Städten Frankfurt, Homburg und Hanau lagen außer
1--2 Bataillonen Reichswehr das Detachement Neufville und

etwa 50 Reiter eines Reichswehr-Kavallerie-Regiments, insge
ſamt etwa 1100 Mann Sicherheitspolizei, und daß ſich Frank

reich durch dieſe „Armee“ bedroht gefühlt habe, iſt
doch wohl kaum anzunehmen. Was die angeblichen Operations

pläne anbetrifft, ſo handelt es ſich wenn überhaupt etwas
Derartiges gefunden worden iſt jedenfalls um eine Manöver-

aufgabe aus der Zeit vor dem Kriege, die im Koffer eines ehe
maligen Offiziers gelegen haben mag.

ElſaßLothringen bleibt unruhig
Von unſerem Sonderberichterſtatter.

Straßöurg, 28. April.

Die Lage in ElſaßLothringen hat ſich erneuti bverſchärft. Eine Anzahl Forderungen der Arbeiterſchaft
blieben noch unerfüllt. Die Aufhebung des Ausnahme-
h zeuſtandes wurde von der frangöſiſchen Regierung ver

weigert. Die Straßburger Blätter bringen die bezeichnende

Kunſt u, Wiſſenſchaft
Bruno und Anna Hinze-Reinhold. Vierhändiges Klavier

ſpiel im Konzertſaal iſt eine Seltenheit. Kein Wunder. Wird
doch ſelbſt von manchem Pädagogen ſeine Nützlichkeit in der
Klavierſtunde angefochten. Hört man aber ein ſolches Werk wie

die Variationen über ein Thema Robect Schumanns von Joh.
Brahms (op. 28) oder die Fantaſie f-moll (op. 103) von Franz

Schubert, die beide geſtern im Saale der Loge zu den fünf
Türmen von Bruno und Anna Hinze- Reinhold als

hervorragende Zierde ihres romantiſchen Klavierabends dar-
geboten wurden, ſo erſcheint es ganz unmöglich, ſich ablehnend
zu verhalten. Gewiß iſt zuzugeben, daß in der geiſtigen Aus

wirkung der eine Spieler den andern beengt. Allein die höhere
Einheit, die aus der gemeinſamen Beratung und Verſchmelzung

der beiderſeitigen Auffaſſung entſteht, iſt doch ein Gewinn. So
ſtellte ſich wenigſtens die ausgezeichnete Wiedergabe dar, die die

beiden Weimaraner Künſtler den genannten Schöpfungen be
reiteten. Die edle, oft hinreißende Dichtung, die Joh. Brahms
aus dem letzten, im Fieberwahn geborenen muſikaliſchen Ge

danken Rob. Schumanns entwickelt hat, und die ſo bedeutungs
voll in den erſchütternden Trauermarſch ausläuft, wurde packend
und ſchwungvoll geſtaltet, obwohl Anna Hinze- Reinhold gelegent-
lich zu hart in die Taſten griff. Jn reinſten himmliſchen Wohl
laut löſte ſich indes Franz Schuberts herrliche w. Was
Bruno Hingze- Reinhold allein beiſteuerte, hielt die romantiſche
Grundſtimmung des Konzertes ſehr glücklich feſt. Der „Kreis-

leriana“, der män in der Oeffenklichkeit nicht zu oft begegnet,
rechnet namentlich in den langſamen Abſchnitten, welche in un
endliche Tiefen des ſeeliſchen Empfindungslebens hinabgeleiten,

den ſchönſten Eingebungen Schumanns. Der Künſtler erSroſ faſt reſtlos ihre Zauber. Eine vom Vollbeſitz pianiſtiſchen

Könnens zeugende Leiſtung war ferner der Vortrag der „Roman-
liſchen Varigtionen“, op. 42, von Rich. Wetz, einer vornehmen

und klangprächtigen Arbeit, die man öfter hören müßte, um ſie
recht zu würdigen. Jn die drei Jncpromptus op. 142, Nr. 8,op. o Nr. 4 und op. 142 Nr. 4 hatte Bruno Hinze-Reinhord
zuviel hineingeheimnißt. Schlichtere Natürlichkeit und

h Anmut des Ausdrudcs hätten hier noch rundere Wir
Veiden Künſtlern wurde reicher Beifall ge

ſpendet. Dr. W. Kaiſern.Stadttheater. Heute, Mittwoch, abends um 7 Uhr wird
der

Notig, daß weder im in Lokhringen deutſche
Arbeiter ſich an dem Streik beteiligten, da ihnen dies von
der franzöſiſchen Behörde ausdrücklich verboten wurde, widrigen
falls ihre ſofortige Ausweiſung aus ElſaßLothringen erfolgt
wäre. Bei den Streikenden herrſcht großes Mißtrauen und es

nd für den 1. Mai weue Bewegungen der Arbeiter-
in Ausſicht genommen. Der Streik der Textilarbeiter

Oberelſaß geht weiter, die Arbeiter haben neue Forde-
rungen geſtellt, darunter Lohnerhöhung, beſſere
Lebensmittelverſorgung und Erſetzung der im Oberelſaß tätigen
franzöſiſchen Verwaltungsbeamten durch elſäſſiſche Beamte.

Der Wechſel im Reichsverkehrsminiſterium
Berlin, 28. April.

Nachdem die Verreichlichung der Eiſenbahnen

en eniſter Be ne Aufgabe al ſeReichspräſidenten ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht.
Gemäß der bei der Bildung des Kabinetts getroffenen Abrede
übernimmt der Schatzminiſter Bauer das Reichsver-
kehrs miniſterium. Die Uebernahme erfolgt auf Wunſch
aller drei die Regierung bildenden Parteien. Das Reichs
ſchatzminiſterium wird vor den Wahlen nicht
neu beſetzt. Miniſter Bauer hat ſich bereit erklärt, das Amt
kommiſſariſch zu verwalten.

Korfanty, ein Geheimagent des Saren!
Die Belaſtungsdokumente werden veröffenthicht.

Unter den vielen Aktenſtücken kompromittierenber Ark, die
bei der ruſſiſchen Umwälzung den Bolſchewiſten in die Hände
gefallen ſind, befinden ſich auch eine Anzahl van ge
heimen Berichten, die der frühere deutſche Reichstags
abgeordnete Korfanthy ſeinerzeit von Deutſchland aus an die
Regierung des Zaren geſchickt hat. Es geht aus dieſen Doku-
menten hervor, daß der große polniſche „Patriot“ und „Demo-
krat“ in Wirklichkeit Jahre hindurch ein Geheimagent und
Spion des Zarismus geweſen iſt! Wie der Gewährs-
mann der „Dena“, der die Berichte ſelber geleſen hat, 'mitteilt,
beſteht die Abſicht, dieſe wie ſo viele andere diplomatiſche Akten
ſtücke aus den Petersburger Archiven zu veröffentlichen. Die
Rolle des Herrn Korfanty dürfte dann wohl ausgeſpielt ſein,
denn auch für das polniſche Volk dürfte ein Mann, der es ver
ſtanden hat, die Rolle eines geheimen Werkzeuges des Zarismus
mit der eines polniſchen Freiheitskämpfers zu verbinden, er-
ledigt ſein.

Die Demobilmachung in Italien
Rom, 28. April.

Nach dem Corriere della Sera“ ſollen demnächſt etwa 800
Generale, von 500, 1000 Oberſden, im ganzen 6000 ältere Offi
ziere aus dem aktiven Dienſt in die vom General Albrioci er
ſonnene beſondere Ruheſtellung übergeführt worden. Bei der
Demobilmachung ſind nicht die 12 Armeekorps des früheren
Friedensſtandes, ſondern nur zehn zugrunde zu legen. Die
Kavallerie wird vermindert, für die Artillerie werden Kraft

genkolonnen vorgeſehen. Infanterie und Alpentruppen ver
bleiben in bisheriger Friedensſtärke. Die ſpäter auf 8 Monate
feſtzuſetzende Dienſtzeit wird während der Demobilmachung noch
um zwei bis drei Monate verlängert werden. Jeder Jahrgang
wird in zwei Hälften eingezogen. Geſamtſtärke des
Friedensheeres wird etwa 150 000 Mann betragen mit einem
Koſtengaufwand von etwa 800 Millionen L. Am 5. Mai 1920
werden weiter Unteroffiziere und Mannſchaften des Jahrgangs
1807 entlaſſen.

Der Vormarſch der Japaner in Sibirien
Amſterdam, 28. April.

Wie der Pekinger Korreſpondent der „Times“ meldet, ver
folgt man im fernen Oſten das Vorgehen der Japaner
in Sibirien mit Aufmerkſamkeit und ſchließt aus ver
ſchiedenen Anzeichen, daß eine Aenderung der japani-
ſchen Politik in Sibirien und der nördlchen Mandſchurei
eingetreten iſt. Die Japaner haben gleichzeitig bei Wladiwoſtok,
Nikolsk und Chabarowsk die Ruſſen angegriffen und geſchlagen
und befinden ſich in dem Beſitz der drei genannten Städte, ſowie
verſchiedener Eiſenbahnſtationen. Weiter weſtlich, wo die
Japaner bereits mit der Räumungsbewegung begonnen hatten,
ſind ſie wieder vorgegangen und haben im Verein mit den Reſten
der Truppen Koltſchaks und Semenows der Roten Armee eine
Anzahl ſiegreicher Gefechte geliefert, wobei die japaniſchen Ver
luſte ſich auf über 38000 Mann belaufen.

m

Veranſtaltung im Zyklus „Das Drama der Jugend in Deutſch
land' „Vor Sonnenaufgang“ von Gerhart Hauptmann
zur Erſtaufführung. Freitag geht das Trauerſpiel „Wohyzeck“
von Büchner in Szene. Sonnabend „Der Bajazzo“, hierauf
„Cavalleriag ruſticana“. Sonntag nachmittag Volksvorſtellung
„Wilhelm Tell“, Sonntag abend „Die heimliche Ehe“. Der
Vorverkauf für die Montag- Vorſtellung „Alt-Heidelberg“ be
ginnt am Donnerstag vormittags 10 Uhr.

Alfred Erneſti, der ſeine Bühnenlaufbahn am Stadt-
theater Halle begonnen hat, wird Anfang Mai ſeine Stellung am
Landestheater Stuttgart als Nachfolger Oeſtvigs antreten. Das
letzte Auftreten Erneſtis auf unſerer Bühne findet am Sonntag
5 2. Mai, in Cimaroſas komiſcher Oper „Die heimliche Ehe
tatt.

Walhalla-Operetten- Theater. Von Mittwoch bis Frei-
tag folgen drei Aufführungen von „Schwarzwaldmädel“. Es
verabſchieden ſich damit Marga Peter, Guſtav Bertram und
Georg Krönlein vom Halleſchen Publikum. Am Sonnabend be-
ginnt unter Leitung des Direktors Walter Steinert, dem
bisherigen Leiter des Apollo-Operetten-Enſembles, die Sommer-
ſpielzeit am Walhalla- Theater. Als Eröffnungsvorſtellung iſt
Walter Kollos „Tolle Komteß“ beſtimmt. Die Titelrolle
verkörpert Fanny Köbe, ihr Partner iſt Fritz Schulz, beides die
erklärten Lieblinge unſeres Operetten-Publikums. Jhnen zur
Seite ſtehen Toni Grigo, Elſe Tima, Arthur ns uſw. Die
muſikaliſche Leitung beſorgt Kapellmeiſter Adolfi. Am Sonn
tag und den folgenden Tagen wird „Tolle Komteß“ wiederholt,
dann ſollen Nedbals „Polenblut“ und Kalmens „Czardasfürſtin“,
e in erſtklaſſiger Beſetzung und glänzender Ausſtattung,
olgen.

3. Kammermuſik. Das Halleſche Streichquartett vom
Städtiſchen Theater- Orcheſter (Herren nzertmeiſter Verſteeg,
Boh t, Mürau, Weiſe) veranſtaltet am Mittwoch, den
6. Mai, abends 8 Uhr im Saal der „Loge F den fünf Türmen“
wieder einen Kammermuſikabend. Zur Aufführung gelangen
diesmal: Schubert, Quartett op. posth. d-moll (Tod und das
Mädchen) und Schumann, Ouartett op. 41 Nr. 2 Fedur.
Studenten und Schüler erhalten wieder Ermäßigung. Eintritt4
harten bei Reinhold Koch, Hofmufikakenhandlung.

Wegen der Be
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Oeffentliche Krüppelfürſorge
Der preußiſchen Landesverſammlung iſt ein Seehentdig

über öffentliche Krüppelfürſorge zugegangen, nach dem
Abſ. 1 des Bundesgeſetzes über den Unterſtützungswohnſig

gende Faſſung erhalten ſoll: fol.„Die, Landarmenverbände in der Provinz Oſtpreu
der Landarmenverband der Provinz ſind verpflichtet fen
Bewahrung, Kur und Pflege der hilfsbedürftigen i
kranken, Jdioten, Epileptiſchen, Taubſtummen, Blinden 3
Krüppel, ſoweit ſie der Anſtaltspflege bedürfen, in geei van
Anſtalten Fürſorge zu treffen. Bei Krüppeln unter d
Jahren umfaßt dieſe Fürſorge auch die Srwertg
befähigung der Krüppel.

Unter öffentlicher Fürſorge wird verſtanden:
a) rechtzeitige Auffindung der Krüppel,
b) Behandlung heilbarer oder beſſerungsfähiger Krüppel,
c) Berufsausbildung der Krüppel entſprechend ihrer Arbeit

fähigkeit,
d) Anſtaltsunterbringung für ſolche Krüppel, die ihrer be

dürfen.

jugendliche Krüppel, die ſie in ihrer amtlichen Tätigkeit
decken, der Krüppelfürſorge zuzuführen, indem ſie ſie w
Kreisarzte namhaft machen. Eine Verkrüppelung im Sie
des Geſetzes ſoll vorliegen, wenn eine Perſon (Krüppel) infe
eines angeborenen oder erworbenen Knochen, Gelenk, Mu
oder Nervenleidens oder Fehlens eines wichtigen Gliedes
von Teilen eines ſolchen in dem Gebrauche ihres Rumpfez
ihrer Gliedmaßen nicht nur vorübergehend derart
hindert iſt, daß ihre Erwerbsfähigkeit auf dem allgemeinen
Arbeitsmarkte weſentlich beeinträchtigt wird

Die näheren Vorſchriften zur Durchführung erkäßt d
Miniſter für Volkswohlfahrt im Verordnungswege. Die

Aerzte und Lehrer ſollen geſetzlich verpflichtet werden
ent.

Bezirke bekannt zu machen, in welchen ſie Geltung erlangen
ſollen, und treten mit dem achten Tage nach Ablauf desjenge
Tages, an welches das betreffende Stück des Amtsblattes aus
gegeben iſt, in Kraft. Für die Nichtbefolgung der in der Ver
ordnung gegebenen Vorſchriften können Geldſtrafen bis zu ein
hundertfünfzig Mark oder Haft bis zu vier Wochen angedroht
werden.

e

Diätenſchinderei. Die Nationalverſammlung geht ihren
Ende entgegen. Jn den erſten Tagen der nächſten Woche ſollen
die letzten Sitzungen abgehalten werden. Trotzdem aber will de
Reichsregierung die Nationalverſammlung nicht auflöſen, ſon
dern noch weiter in Permanenz erklären, ſelbſt bis über die
Neuwahlen zum erſten Deutſchen Reichstage hinaus Sitzungen
ſelbſt ſollen aber nicht abgehalten werden. Dieſes Verfahten
hat alſo nur den einen Zweck, den 428 Abgeordneten der Natjo
nalverſammlung noch je 1000 M. Diäten am 1. Mai und 1. Jum
zukommen zu laſſen; das iſt die Kleinigkeit von 846000
Dazu kommen dann noch die freien Fahrkarten 1. Klaſſe, von
denen die Abgeordneten während der Wahlbewegung ſchon ent.
ſprechenden Gebrauch machen werden. Das Defigzit der Reichz,
eiſenbahnen aber beträgt für 1920 die Kleinigkeit von 12 Mil,
liarden Mark. Nach unſerer Anſicht haben die Mitglieder der
Nationalverſammlung ſchon viel zu lange Diäten bezogen, eme
Bezahlung noch über die eigentliche Sitzungsdauer hinaus kann
aber auf keinen Fall gebilligt werden.
Reichsverfaſſung regelt die Verhältniſſe zwiſchen einer Auf
löſung und einer Neuwahl Danach muß verfahren werden,
Jede andere Regelung muß als verſchleierte Diätenſchinderei
oder als verkappter Beitrag des Reiches zu den Wahlkoſten der
politiſchen Parteien angeſehen werden.

Saartreue. Von geſchätzter Seite wird uns ein Schreiben
aus dem Saargebiet zur Verfügung geſtellt, in dem es heißt
„Seid froh, daß Jhr hier fort ſeid, erhebend iſt es ja auch be
Euch nicht gerade geweſen, aber nachdem die Unruhen vorhei
ſind, wird es ſich in Halle wohl weſentlich beſſer leben laſſen
als hier. Seitdem uns der Maulkorb abgenommen iſt, haben
die Franzmänner ſo manches zu hören bekommen. Jn der
erſten Zeit jagte eine öffentliche Verſammlung die andere, aber
alle, ob ſie von Arbeitern, Angeſtellten, Beamten oder politiſchen
Parteien veranſtaltet waren, geſtalteten ſich für jeden Deutſchen
herzerhebend. Die Lieder Deutſchland über alles“ und
„O Deutſchland hoch in Ehren“ ſind wohl noch nie mit einer

ſammlungen. Der Saarländer iſt, welchen Kreiſen er auch

Beiſpiel an uns nehmen und alles daran ſetzen, unſer deutſches
Vaterland wieder auf die gebührende Höhe zu bringen.

Der Perſonalreferent
Jnnern, Geheimrat Schellen, iſt von ſeinem Poſten zurüchge
treten. Die Stelle iſt kommiſſariſch mit dem Neuköllner Stadt
rat Lindner neu beſetzt worden.

Die Parteien und ihre Programme, zuſammengeſtellt für die
Reichstagswahl 1920, erſcheint am 80. April bei Schmalfeld,
Verlag, G. m. b. H., Berlin SW. 48, Friedrichſtraße 225.

-„J

Berlin begeben, um ſich mit der Regierung über die Zukunft der
Frankfurter Univerſität zu beſprechen. Das Ergebnis der ein
gehenden Verhandlungen ſoll, wie die Frankfurter Zeitung
hört, günſtig geweſen ſein. Es dürfte eine Grundlage gefunden
werden, die es ermöglicht, daß der r von Reich, Staat
und Stadt re wird. Von Bedeutung iſt, daß das Reich ein
ſpringen ſo Beſtimmte Beſchlüſſe über den

allgemein die Neigung kund, den in ihrem Beſtehen bedrohten
Hochſchulen zu helfen, und zwar nicht nur vorübergehend, ſondern
dauernd. Jn Uebereinſtimmung mit den Ausführungen des

reußiſchen Finanzminiſters waren alle Teilnehmer an der Kon
erenz darin einig, daß unabhängig von der Univerſität, aber in

ihren Räumen eine Akademie für Arbeiter, Angeſtellte und Be
amte errichtet werden ſoll. Jhre Beſucher ſollen ſich eine gründ-

öffentliche und private, einzunehmeen. Der Staat dürfte die
Koſten der Errichtung der Akademie tragen, die mit dieſem Auft eine Reußeit des Bildungsweſens darſtellt, in Deutſch
and und im Auslande. Die Auswahl der Beſucher ſoll durch die

Gewerkſchaften, die Angeſtelltenverbände uſw. erfolgen.
Hochſchulnachrichten. Wie wir erfahren, hat der a

Profeſſor Dr. phil. et med. dent. h. c. Paul Adloff in Greif
wald einen Ruf als Direktor des neu zu errichtenden zahnäczt
lichen Jnſtituts an der Univerſität Königsberg erhalten und an
genommen. Wie wir hören, iſt dem Regiſſeur am Neuen

Theater in Frankfurt a. ePfeiffer (Pfeiffer-Belli) ein Lehrauftrag für praktiſche
Theaterwiſſenſchaft und Regiekunſt an der dortigen Univerſität
erteilt worden. Wie wir hören, hat Dr. Friedrich Hahr,
erſter Obſervator an der Leipziger Univerſitäts-Sternwarte, den
Ruf auf den Lehrſtuhl der Aſtronomie in Königsberg als Nach
folger Battermanns abgelehnt. Drei neue Privatdozenten
haben ſich an der Univerſität Heidelberg babilitert: Dr. phil
Franz Schröder (aus Kiel), Dr. phil. Ernſt Wahle aus
Magdeburg) und Dr. Joſeph Spek, Aſſiſtent am zoologiſchen
Jnſtitut. Dem Vernehmen nach hat Dr. Fritſch, Privat
dozent und Vorſteher der techniſchen Abteilung am Frankfurtet
zahnärzekichen Jnſtitut, den an ihn nene Ruf auf
neuerrichtete a. v. Vrofeſſur für Zet eilkunde in Göttingen
gelehnt. Der Privatdozent für Hiſtologie und Smbrhologe
Dr. med. vet. Frang Alfred Trautmann iſt zum ilanmäßigen außerordentlichen Profeſſor an der Tieräratlichen

Hochſchule u Dresden ernannt warden

ordnungen ſind durch die Regiexungsamtsblätter deren

Der Artikel 85 der

ſolchen Jnbrunſt geſungen worden wie bei allen dieſen Ver

angehören mag, deutſch bis auf die Knochen Und daß
iſt uns ein Troſt in der trüben Zeit, möge man ſich drüben ein

im preußiſchen Miniſterium de

rad der Beteili
gung der einzelnen Jnſtanzen ſind noch nicht Seſtete Es 7 ſich

e

liche Ausbildung aneignen, die ſie befähigt, höhere Dienſtſtellen,

M. Dr. jur. et phil. Wilhelm
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ibriemenfabrik Wilhelm Herrmann. Unteru Zerbſt eine neue Ledertreibriemenfabrik

gergwerksAktien Geſellſchaft. Jn der
Generalverſammlung wurde die Erhöhung

als um 25 Millionen Mark beſchloſſen. Die Ver
ndete die Kapitalserhöhung mit der Notwendig
Petriebsmittel zu beſchaffen zum Vau von Arbeiter
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vte Dibldende wieder 12 Prozenk feſt und de vor
geſchlagene Kapitalserhöhung um 2 auf 6 Mi Die neuen
Aktien wurden vom Bankkonſortium zu 162 Prozent übernommen
mit der Verpflichtung, ſie den alten Aktionären zu 170 Prozent
im Verhältnis 5 2 anzubieten.

Sächſiſche Waggonfabrik Akt.Geſ. in Werdau i. Sa. Die
außerordentliche Hauptverſammlung genehmigte die Erhöhung
des Aktienkapitals von 46 auf 7 Millionen Mark durch Ausgabe
von 2250 000 Mk. Stammaktien und 250 000 Mk. Vorzugsaktien.
Die erſteren ſollen im Verhältnis von 2: 1 den alten Aktionären
angeboten werden. Die Höhe des Ausgabekurſes wird erſt nach
Eingang der behördlichen Genehmigung beſtimmt. Ueber die
Vorzugsaktien, die zur Begegnung einer Ueberfremdung dienen
ſollen, verfügen Aufſichtsrat und Vorſtand. Das Unternehmen iſt
mit Aufträgen reichlich verſehen.

Vereinigte Smyrna-Teppich Fabriken A.G. in Cottbus.
Dividendenvorſchlag für 1910: 1235 Proz. (gegen 4, 4, 0, O Proz.
in den Jahren 1918--16).

Zugverbindungen zum Beſuch der Frankfurter Meſſe.
Bewältigung des zu erwartenden großen Verkehrs hat
Reichsverkehrsminiſterium wiederum das Fahren von Sonder-
zügen zur Frankfurter Jnternationalen Meſſe angeordnet. Auf
den Hauptſtrecken werden u. a. folgende e undSonderzüge verkehren: BerlinLeipgig Frankfurt a. M.: ab
BerlinAnhalterbahnhof 7 Uhr vormittags, ab Leipzig 9 Uhr 48
vormittags, an Frankfurt 6 Uhr 655 abends. Am 80. April,
1. Mai und 8. Mai ab Leipzig abends 10 Uhr 12, ab Naumburg
11 Uhr 29, an Frankfurt 6 2 vormittags. Ab BerlinA.B.
7 Uhr 32 abends, ab Nauntburg 11 Uhr 35 nachts, an Frankfurt
6 Uhr 58 vormittags. Ab Berlin-A.B. 8 Uhr abends, ab Naum-
burg 12 Uhr 12 nachts, an Frankfurt 8 Uhr 18 vormittags.

2

Die Mitteldeutſche Privat Vank in Magdeburg verhandelt
wegen Uebernahme der ſeit 1863 beſtehenden A.G. Ländlicher
Vorſchuß Verein zu Krögis (Sachſen).

Die Stadtgemeinde Altenburg beſchloß, eine Anleihe von
4 Proz. bei der Landesbank Altenburg aufzunehmen, welche mit
der Forderung eines Zinsſatzes von 4,6 Proz. einen niedrigeren

So
t

Mitteldeutſche Bodenkrebktanſfalk in Grekg
die infolge von Kursverluſten auf Kriegsanleihen eine Divi
dende (i V. 4 Prozent) nicht zur Ausſchüttung bringen kann,
vereinnahmte im abgelaufenen er c 8,45 (8,87 Mill.
Mark). Der Reingewinn beträgt 116 000 (487 000) Mk., aus dem
68 000 (55 000) Mk. neu vorgetragen werden. Wie berichtet wird,
verlief das abgelaufene Jahr an ſich recht befriedigend, ſo daß
trotz der erhöhten Ausgaben ein beträchtlicher Mehrgewinn gegen
das Vorjahr verblieben iſt.

J

Wagengeſtellung. Jm Eiſenbahndirektionsbezirk Halle
(Saale) einſchließlich der n ehe wurdenam 26. d. M. für Kohlen, Koks, Briketts und Naßpreßſteine ge
r Wagen zu 10 Tonnen, nicht geſtellt 1608 en zunnen.

m

„H. 5.“ Sportberichte
Rennen zu Karlshorſt

Unſere Vorausſagen.Rennen: Silberkugel, Samum.
Rennen: Rohrdrommel, Jasjolda
Rennen: Howed, Stella II.
Rennen: Pillao, Waldfrieden.
Rennen: Roſendaal, Cormoran.
Rennen: Neuluß, er

T. Rennen: Helopia, Gratulation.
Zu beachtende Pferde: Moskale, Lulu, Begauropatz.

Wetterbericht
Wettervorherſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes:

e whitung kühl, Niederſchläge in
roſtge r.Schauern, Na

Hauptſchriftleiter: Helmui Böttcher.
Verantwortlich für Politik: Helmut Böttcher; für politiſche Nachrichten, Volks
wirtſchaft und Sport Hans Heiling; für den geſamten übrigen redaktionellen
Teil: Erich Sellheim. Anzeigenteil: Paul Kerſten ſämtlich in Halle a. S
Otto Thiele, Buch und Kunſidruckerei, Verlag der Halſeſchen Keitung, Halle a. S.

Wanvet Dr. jur. Starke.

um.-Geſ. auf Aktien.

u erzielen.n roleknaiſge PortlandCement Fabrik
Zinsfuß als ſämtliche anderen Banken verlangt.

Wein Praxis wieder angenommen.

Irt Ir. jur. Ienniche,

ſechtsanwalt.
Promenade 30. Fernruf 1942.

re Kanzlei befindet sich jetzt

Rathausstr. 14.
Die Rechtsanwüälte

heimer lustizrat Elze
und

ſy besemappe
Jark in keinem Haushalt fehlen.
hchrkten en hart

von Mark
r Ilustr. Teitung z Westorm. Honatsbefte

Ilatr. Zeitung Südd. Nonatshette
ad und Heer Der Türmer

alaude Die Urenzboten
Prometheus

ch für Alle Kunst und Dekoration
Deutsche Revue
Deutsche Rundzchan
Aouo Rondvehau
Die kunst
Kunst für Alle
her Kunstwart
Sport im Bild
Wild und Hund
Deutsche Politik
Xeune Musikzeitung

Fliegonde Blätter
Heggendorfer Blätter
hustige Blätter
Ausend.
Simplicissimus

m Llasing Kladderadatseh
lesezirkel

ken bang,

hehe

n Haus
als
e Romanzeitung

füserstraße 7. Fernruf 5307.

350

enswerte Zücher!

hanwunttisene Hans
(V. Gensech) 2. Auflage.
„Dämmerstunden“
ovellen von Gertrud Subirge,

brosch. 3. geb. 6. N.
rro:

rei Sozialisierung“
(M. G. Grossmann) 3. N.

h jede Bnehhandlung oder vom

Walther ſienseh, Jena

le beste Reklame
ist heute noch Immer
ehe vornehme, wirkungsvolle

chäftsdrucksache; sie ist dle
enkarte, die der Geschäftsmann

um seine Waren zu empfehlen.
ehäftskarten, Rechnungen,
bdogen, Umschläge, Preis-

en, Prospekte undkKataloge
Kewissenhafter, tadellos sauberer
Nöhrung besorgi stets pelnlichst
rempit und preiswert die Buch-

und Kunstdruckerel von

wo Thlele, Halle a. S.

Die Generalverſammlung

v

Zur Verteilun

Per Gewinnvortra g aus 10918

Dividende-Konto 1914 v

Per Aktien Kapital

Gewinn und Verluſt-Konto.
Debet.

An Depoſiten-Konto: 1 411 481

884 909
553 877

6000

2 288 253

gezahlte Zinſen im Depoſiten- und Scheckverkehr
Unkoſten-Konto:Gehälter, Gratifikationen und ſonſtige Unkoſten
SteueGrundAbſchreibung
Gewinnüberſchuß 1919
Gewinnvortrag aus 1918

e

2 187 965.60

100 288.20
2 288 253.80

wie folgt:
10 Proz. Dividende 1800 000

Tantieme 24
521 99110 2 121 991.40

166 262 10
Vortrag

5 144 523
Kredit.

—m—-J e

100288 20

t 4953 455. 40
v 3 450 668. 15

Zinſen-Konto:vereinnahmte Zinſen
verausgabte Zinſen
DiskonteKonto:Diskont, Proviſion uſw. an Wechſeln

und Deviſen
ab per 1920 überhobener Diskont
Effekten-Konto:Kommiſſion, Zinſen und Gewinn an Effekten für

eigene und fremde Rechnung.
Proviſions-Konto:Ueberſchu t

gio-Konto:Ueberſchuß 129 213Treſor-Konto:Mietsertra g. 16 428Hausmiete-Konto: 16 734Mietsertrag
rfallene Dividenden e

5 144 523

1502 787 25

2 226 712.55
2 2 008.60 2 144 703

246 667

987 405

ſcheine
7

Bilanz-Konto.

1799 638 30

28707 773Wechſel-Konto:Beſtand an Wechſeln und Schatzanweiſungen
Effekten-Konto:Wert des Beſtandes an eigenen Effekten, faſt

ſämtlich mündel ſicher.
LombardeKonto:Ausſtehende Darlehen gegen Unterpfand
Agio-Konto:Beſtand an Coupons, Sorten u. verloſten Effekten
Konto-KorrenteKonto:

Debitoren in laufender Rechnung.
(darin ſind die turzfriſtigen Ausleihungen an
Städte, Kreiſe und mündelſichere Jnſtitute
enthalten
er Kontoen des Beamten- Unter

2 142 560 95

2460 492 60

92 652 45

92 257 608 85

i

t

n

d
t

I

DDi
S Seeſervefondselkredere-Konto

kzeptations-Kontoepoſiten-Konto
check-Konto
nto-Korrent-Konto:Kreditoren

iskont-Konto:Diskont auf im Jahre 1920 fällig werdende
Wechſel und Schatzanweiſungen

ten-Unterſtützungsfonds
ende-Konto 1915.
ende-Konto 1916.
ende-Konto 1917.
ende-Konto 1918

inne und Verluſt-Konto:
Reſtvortrag aus 1918.
Gewinn aus 1919

S

Iſrss

en 9

S

Halle a. S, den 31. Dezember 1019.
Hallescher Bank Verein von Kuliseh, Kaempf 4 60.,

Kommandit-Gesellschaft auf Aktien.
Koltzer. Goethert. Flakowski.

Vorſtehende Bilanz iſt geprüft und richtig befunden.
Der Aufſichtsrat des h n Veretus von Knuliſch,
Reinicke 20 Kobe Nette O.

abe. Roediger. en tz

Aufgebot behufs Todeserklärung.

Der Seemann Walter Friedrich Heinrich
Sigismund von der Heyde, geboren am30. Juni 1862 in Peiskretſcham als Sohn des
Hauptmanns Friedrich von der Heyde und ſeiner
Ehegattin Laura geb. von der Heyde, hat im Jahre
1886 von Halle a. S. die Ausreiſe nach Amerika
angetreten und iſt ſeitdem verſchollen.

Auf Antrag ſeines Bruders, des General-
leutnants z. D. Hermann von der Heyde in
Schleswig, wird der Verſchollene aufgefordert, ſich
ſpäteſtens im Aufgebotstermine am
15. Kovember 1920, vormittags 11 Uhr

bei dem unterzeichneten Gerichte, Poſtſtraße 13,
Zimmer 45, zu melden, widrigenfalls ſeine Todes
erklärung erfolgen wird.

An alle, die Auskunft über Leben und Tod des
Vermißten zu geben vermögen, ergeht die Auf-
forderung, ſpäteſtens im Aufgebotstermine Anzeige
zu erſtatten.

Halle a. S., den 23. April 1920.
Das Amtsgericht, Abteilung 7.

Bekanntmachung.
V. Nachtrag zur Gebühren- Ordnung für den

ſtädtiſchen Schlacht und Viebhbof zu Halle vom
11. März 1895 in der Faſſung der 4 Nachträge
vom 21. Februar 1901, 14. Februar 1908,
14. Februar und 16. Mai 1919.

Auf Grund der s 4 und 11 des Kommunalab-
gabengeſetzes vom 14. Juli 1893 wird folgender
s zur vorbezeichneten Gebühren- Ordnung
erlaſſen.

Artikel J. Bei Abſchnitt A. Schlachthof (II.
Schlachtgebühren) treten an Stelle der bisherigen
die nachſtehenden Gebührenfätze

1 Ochſe oder Bulle 40,50 Mk. 1 Kuh od. Färſe
36, Mk., 1 Jungrind 2250 Mk., 1 Kalb 9-- Mk,
1 Schaf oder Ziege 7,20 Mk., 1 Schwein ausſchl.
Trichinenſchau 20,25 Mk 1 Spanferkel ausſchl.
Trichinenſchau 2,25 Mk., 1 Zicklein 2,25 Mk. einPferd 36 Mk. 1 Hund ausſchl. Trichinenſch. 450 Mk.

Artikel II. Dieſer Nachtrag tritt am 15. April
1920 in Kraft.

Halle, den 13. April 1920.
Der Magiſtrat.

gez. Seydel. Fiſcher.
Vorſtehender, durch Beſchluß der ſtädtiſchen

Körperſchaften vom 13.19. April 1920 genehmigter
Nachtrag wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht.

Halle, den 24. April 1920:
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Anſchlußbahn- Geſellſchaft Halle-Büſchdorf

m. b. H. in Halle-Büſchdorf beabſichtigt die Vor
nahme von Aenderungen ihrer in der Gemarkung
Halle--Büſchdorf gelegenen Gleisanlagen betr. die
Privatanſchlüſſe der Firma B. Kamprath und Ge-
noſſen. Der Plan liegt von Mittwoch, den 28. April
bis Dienstag, den 11. Mai 1920 während der Dienſt-
ſtunden von 8 Uhr vorm. bis 3 Uhr nachm. im
Poltzeiverwaltungsgebäude, Dreyhauptſtraße 4,
Zimmer Nr. 101 zu jedermanns Einſicht aus.
Während dieſer Zeit kann jeder Beteiligte im Um
fange ſeines Intereſſes Einwendungen gegen den
Plan entweder bei der Polizeiverwaltung ſchriftlich
oder bei der vorgenannten Dienſtſtelle zu Protokoll
erheben.

Halle, den 24. April 1920.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Magiſtrat beabſichtigt den zweigleiſigen

Ausban der Straßenbahnſtrecke Burgſtraße
zwiſchen Mühlweg und Gartenſtraße. Der Plan
liegt von Mittwoch, den 28. April, bis Dienstag, den
11. Mai 1920, während der Dienſtſtunden von 8 Uhr
vorm. bis 3 Uhr nachm. im Polizeigebäude Drey-
hauptſtraße 4, Zimmer 101, zu jedermanns Einſicht
aus. Während dieſer Zeit kann jeder Beteiligte
im Umfange ſeines Intereſſes Einwendungen gegen
den Plan entweder bei der Polizeiverwaltung
ſchriftlich oder bei der vorgenannten Dienſtſtelle zu
Protokoll erheben.

Halle, den 24. April 1920.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
yn der Woche vom 2. bis 8. Mai 1920 kommen

auf die Fettmarke Nr. 6 im Saalkreis an Speiſe-
fetten zur Verteilung:

g. Butter und 50 J Margarine an einenwo S eeemeberest n eſ
r an einen Se erſorgerniembers, den 27. April 1920.

Kreisfettſtelle des Saalkreiſes.
M. Dehow.

Velanntmachung.
Ausloſung von Anleihe

ſcheinen der 3 Provinzialanleihe der Prov.
Sachſen vom Jahre 1886:

Buchſtabe B. Nr. 144,
151 über je 1000 Mark.

Rückzahlg. vom 15. Sep
tember 1920 ab in Merſe
burg bei der Provinzial
hauptkaſſe u. der Sächſi-
ſchen Provinzialbank, in
Halle a. S. bei H. F. Leh-
mann u. der Landſchaft
lichen Bank, in Magde-
burg bei Dingel Co.,
in Berlin bei der Kur
u. Neumärkiſchen Ritter-
chaftlichen Darlehnskaſſe.

erſeburg, 27. März 1920.
Der andeshanptmann

der Provinz Sachſen,

Sofort greifbar!

ige
Wellblechſchupven und
mehrere Wellblech-
Autogaragen in verſchiedenen Größen. Lager-
liſte auf Wunſch.
Gebr. Achenbach,m. d. Weidenau- Sieg 103.

C QQO U M

D. Heimsath 4 Sohn,

Sehneidermeister,
Steg 19, empfehlen ſich zu
allen vorkomm. Arbeiten,
wie auch Wenden und
Aendern. Gute Arbeit,
billige Preiſe. Spez.: Gut
ſitz. Anzüge u. Paletots.

Scheuertücher
empfiehlt H. Sehnee Maeht.,

Gr. Steinstr. 84

Schöne, gedieg., mod
Speiſezimmer,
err.- u. Schlafzimm.
üchen, ſowie auch gute

gebr. Möbel vert. billi
Fr. Strubel, Königſtr.

Empfeble Ia
Ahoru,Eſchen,Almen-

Stammholz
in Stärke von 50—80 em
Durchmeſſer jeden Poſten

Brennholz
in Fichte u. Hartholz, auch
Stuken, dieſe jedoch nur
ladungsweiſe abzugeben.

August Herforth,
Haſſelfelde. Fernſpr. 29

in neuer Geist
7

Vorwüärtsstrebend. und

Erſfindernbieten sich gute Ver-
dienstmögliehkeit.
Fordern sie daher heute
noch kostenlose Ueber-
sendung unserer
Aufklärung und Anregung

gebenden Broschüre.
F. Erdmann Co. berliv

W. 17. Königgrätzerstr. 71.

5 Kilometerneues Gleis,
65 mm hoch, in 600 ww-
Spurweite, freibleibend

verkaufen. Paul MülluVeruin C. 2, Burgſtr. 10
,9“ I ”KVD„òIs.Tnfn*.
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n I S Ab fFroitag, 30. April 1920
re 31 Pro BWrstaufführmng r

enguenen Deutschlands grösster Schauspieler
deu Kagoc zulele a Albert Bassermann
durchPropaganda- Abteilung in in dem Sehauspiel in 6 Akten
Hatle, Bartüberstr. 7. Tel. 5397

DWanas I Die Stimme,
s 3 Abschiedstage!
e r den Iwgen letzter Tag. Henny Porten in Iohlbiesels Töehter“,

hwarzwal Amädel ICCIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

I Leipzigerstrasse 88
hie lolle Komies; mnmuinmimnſſuumnnmnmimummimnttumnmunmm
Operette von Walter Kollo.

Szene gesetat von S Ab Freitag 30. April 1920
Dir. Wabter Steinert

wit Fanny Köhbe zFritz Schutze Erstaufführung
h veorverrant eröhnet. des in Berlin mit beispiellosem Erfolg auf-
Kasse 10- u. 45, genommenen grossen Maxim Films (7 Akte)

W wenn Pfg Brüder Karamasoff'
Besuths-Tösehehen nach dem gleichnamigen Roman von Dostoſewski.

eldsehein- Hauptdarsteller: Hanna Ralph, IrmgardUellärhein Tezrhen. Bern, Alina Griffyecz Mileweska, Emil
biehermann, S Jannings, Werner Krauss, Pritz

Gefststraßo 42. Kortner, Hermann Thimig, Bernh. Götzkoe.

r Die Presse schreibt: WS n Eine Schar von guten Darstellern ist in diesem Maxim-
Donnerstag 29. April, I Hilm vereinigt worden, um dem verähmten DostojewskisechenAn 71 Ende 105 Roman filmdramatisches Leben zu verleihen. Es ist ein wahrer Bulle

Künstlerwettstreit, der von einer ruhigen und mit sichererlas bräna der I Jugend Hand führenden Regie zu einem ab gerundeten Ensemble aus

in Deutsehland. geglichen wird, Da gibt es Kein unangenehmes Vorärängen
r. h iedem Spieler ist seine Rolle nach Würdigkeit und Wichtigkeit e

e r W n r r P x F. anonflikten, denen meist die glaubwürdige sung folgt esör onnenau al J ist die Geschichte vom alten Liederjahn Karamasoff und seinen
Freitag: Woyzeek. l Söhnen spannend, bervorragend gespielt und sehr gut

n inszeniert. as russische Mjlien erschien mir, gerade weil esS sich weise auf engste Andeutungen beschränkt, gut getroffon.
R Ein sehr fleissiges und gutes Stück Arbeit, ein Film vonDekorations- Malerei I Qualität, der für das Können des Regisseurs Karl Fröhlieh

Wilh. Neumann zeugt, ein Film. der durchweg Interesse erzeugt. Wie übrigensGr. Brauhausstr. 27 hier alles Triebhafte der Menschen, das Hauptthema. mit
Fernruf 4421 Takt und Anstand gegeben wird, das mag ein gutes Beispiel

Schiider u. Plakate für viele andere sein. e
Morgen letzter Tag: Ossi Oswalda m

Verſpätet. Aer l „Hundemamachen“, „Tot oder Scheintot
mals zu melden Merſe-
burg a. F. w.Offerte 1010. h e e e S.Apollo

x Nur noch 3 Aufführungen! C. Hau mann
Bas Glücksmädel I. e 56 a und b.
Sonnabend d. I. Mal abends 8 Vhr- Wohnungs

Einrichtungen.
e len gorfno entütenheinrieh

h mät Gesellsehaft Von der Reise zurück.
M in dem groben Lachsechlager
Der ertauschie Anton. Prof. Kauftmann,
Graf Anton v. Kickersherg: Paul Beckers. Nervenarzt

(Hypnosebehandlung). Sprechstunde 3--5a Leipzig. Dresden, Masdeburg Markt (Löwenapotheke). 2täglich aus verkaufte Häuser!
Der Gastspiel- Vorverkauf ist eröffnet.

Von s u jeh nur r vorheriger Von der Reise zurück.
nmeldung zu sprechene Sonnt. von 2-5 r. Prof. Dr. Stieda.

Koher, ſettinertr. In friedt. Forſthaus
findet älteres Ehepaar oder Witwe mit voller
Einrichtung ſofort freundl. dauernden Aufenthalt.
Betreffende müſſen Förſter mit Kind in volle Ver-

eſtellt. Näheres brieflich. Heiratsideen ſind zu
egraben. Offerten unter Z. 2827 an die Ge

ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Modernede worge Reinicke Andag,
Möbeltabrik,

versehiedenerkonstruktion Grosse inferessantene Auoluetuſtöhel Ausstellune,
Gr. Ulrichstr. Ia.erebern anda- Abteilung in Besiehttgung gern gestattet.neue

pflegung nehmen. eputat und wird

Augengläsor Gr. Klausstrasse 40, am Markt.

An kreltay,

Erstaufführung
Das grosse Monumentalwerk

Der Schöeherkönfn.

Ein dramatisches Zeitbild aus unseren Tagen in 5 Akten.
In der Hauptrolle

HEDDA VERNMON buls RAbPhH

Donnerstag letzter Tag:

b „Tänzerin Tod“, Grosse
r Begion 4 Vhr!Einlass Olrichstus

x
T

Eintritt frei. Eintritt frei.Donnerstag, den 29. April 1920, abends 8 Ubr im „Thaliaſaal“

öffentliche Wählerverſammlung.
Redner Direktor Dr. Bohnenstaedt Nordhauſen
5 Feind ſteht links und heißt Demokratie“.

Eintritt frei, feſter Platz Mk. (Alte Promenade 10, Lippert,
Gr. Steinſtr. 78 und Halleſche Zeitung (Leipziger Straße 61/62.

Deutſchnationale Volkspartei.

Durch-
gebrannte

i und Kupfker. Ferner Nou-In-
stallationen jeden UVUmfanges.

J kutoll buann, Hagdeborn

ernep is S

Tochter Gertrud wit dem Fräul Gertrud Saarbourg.,
Kaufmann Herrn Ernst Tochter des Herrn Direktor
Kranig zeigen wir hier- Wilhelm Saarbourg und
durch an. seiner Gattin Haria geb. Cratz
helm 'aardourg n Fran v.

kTalm nen r Ernst Kranig.
Halle a. S., z. Zt. Wiesbaden.

Statt besonderer Anzeige.
Heute vormittag verschied nach kurzem Kranksein

mein geliebter Vater, der Rentier

Heinrich Plümecke
im fast vollendeten 84. Lebengjahre.
Domäne Löberita (Kreis Bitterfeld), den 27. April 1920.

Namens der Hinterbliebenen
In tiefer Trauer

Emma eissner geb. Plümeeke.
Die Beerdigung findet Freitag, den 30. d. Ats., nach-

mittags 3 Uhr in Löberitz statt.

Statt Karten.
Für die überaus zahlreichen, so wohbltuenden Be-

weise herzlicher Anteilnahme beim Heimgang unserer

teuren Entsoblafenan, sowie Herrn Pastor Latber
fur die trostreichen Worte am Grabe sagen wir im
Namen aller Hinterbliebenen unsern tiefgefühltesten Dank.

Ihlewitz, den 28. April 1920.

Otto Hoyer nebst Kindern.

Hoehheim a. M., April 1920. April 1920.
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Beilage zur Halleſchen Zeitung Mittwoch, den 28. April 1920P Jahrgmg. Nummer 173.

Halle und Amgebung
Halle. 28. April.

herr Hörſing hat das Wort
gee uns ein eigener Drahtbericht aus Magdeburg meldek,

n achtzehn Fie Preſſeſtelle es Oberpräſidenten und Regierungskom-
rwer 6 die roving zu den Gerüchten über den komgen Putſrch in Mitteldeutſchland fol-

e erklärt:
8 Die im ganzen Reiche verbreiteten Nachrichten aus der

G Krüvppel, Sachſen über einen neuen Kommuniſtenputſch, der in
ihrer Arbeitz. ehe Tagen losbrechen ſoll, find völlig aus der
die un h n gegriffen. Wie auf dem Provingiallandtag in

Ferſeburg, ſo hat auch in Eisleben eine Konferenz, die über-
Ae wer end von Unabhängigen beſucht war, in Gegenwart eines
bei P iſſars des Oberpräſidenten jeden Putſch auf das ſchärfſte

g W Muedrüclichſte verurteilt. Die Arbeiterſchaft will Ruhe
üppeh) wie ben und lehnt einmütig jeden Putſch ab. In ſozialdemo

k. Mudle, tetiſchen Kreiſen gewinnt die Auffaſſung immer mehr Boden,
Gliedes de die von Berlin ſtammende Meldung über den Putſch in
er oder Provinz Sachſen weiter nichts als ein durchſichtiges
augen erer (Ahal Red.) ſei. In der Proving Sachſen iſt ein

wird Wuth der Kommuniften jedenfalls nicht zu erwarten.“
erläßt Nachdem nun der Herr Oberpräſident zu dieſer Schlußweis

e. Die men iſt, vermögen wir auch nichts mehr darüber zugekom 3r derjenigen m. Da bleiben von ſelbſt die Worte weg.
erlang

ben allgemeine Ortskrankenkaſſe zu Halle
in der v öhung der Unterſtützungen. Erhöhung

bis zu in geitrages. Verſicherungsgrenze 12 000 M.
en angedroh der Vorſtand der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe hat vor

ſich der nachträglichen Zuſtimmung des Kafſſenausſchuſſes
des Oberverſicherungsamtes den Grundlohn nach dem durch

geht thr ichen Tagesverdienſt ſtufemweiſe nach der verſchiedenen
ſo höhe der Verſicherten wie folgt vorläufig feſtgeſetzt:

W will die Kaſſenmitglieder, deren Arbeitsverdienſt beträgt:

flöſen, ſo ebis über Entgelt J z 2.J d für die für dens Verfabtu l är den mrer hin alen in Wee i von vonScg Ware Mark Mark Mark Mark MartMarkl Kl. Pf
Klaſſe, n 200 bis 12,00 bis 50,00 2,00 J 066 J III 57

g W ent: n r d W 7er eichg. 201 4, 2 2 ,01 1 3 r 1 Je h 2401 3600 10001 150,00 600 198 V 50
itglieder de i 00 80 000 So 386 1000 33 J 30
en u et t 80000 e Jhinaus n h 1500 9000 90001 1500 495 J 50
titel 8 der V o 1800 9001 10800 57501 45000 18,00) 591 V 50

einer Auf o 2100 nren werden. 2,01 24,00 14400 525,01 600,00 230 7,22 Y. 50

rhlkoſten der ,01 uns 2 un 5, un „00 9, 50mehr mehr mehrDieſe vorläufige Feſtſetzung tritt mit dem 26. April d. Jin Schreiben Kraft. Die Beiträge werden von dieſem Zeitpunkt nach dem
3 es heißt jeden Verſicherten neu feſtzuſtellenden Grundlohn, deſſen

auch bei e vorſtehend angegeben iſt, erhoben und nach dieſem auch die
n itungen von dieſem Zeitpunkt erhöht werden.
laſſen Die Arbeitgeber müſſen umgehend, ſpäteſtens binneniſt haben gochen die zurzeit gewährten Entgelte an Lohn, Gehalt ein

n. Jn der ießlich der Sachbezüge der Krankenkaſſe angeben, damit die
indere aber Mitungen im Falle einer Erkrankung ſichergeſtellt werden
r politiſchen en. Den vom 26. April an erwerbsunfähig neuerkrankten

rutſchen Ferſiherten iſt bis auf weiteres eine verbindliche Beſcheinigung
les un er die derzeitigen Bar und Sachbezüge auszuſtellen, die bei

mit einer Wer Krankenmeldung abzugeben iſt. Nach S 5 der Verordnung
dieſen Ver d die gehobenen Angeſtellten und zwar: „Betriebsbeamte,
n er u Werkmeiſter und andere Angeſtellte in ähnlich gehobener
deren T ſelung, ſämtlich, wenn dieſe Beſchäftigung ihren Hauptberuf

er ildet, Handlungsgehilfen und lehrlinge, Gehilfen und Lehrlinge
Apotheken, Bühnen und Orcheſtermitglieder ohne Rückſicht

uf den Kunſtwert der Leiſtungen, Lehrer und Erzieher, Schiffer
f deutſchen Seeſfahrzeugen“ vom 26. April 1920 ab verſiche
ungspflichtig, wenn nicht ihr regelmäßiger Jahresarbeitsver-
ienſt den Betrag von 12 000 Mark überſteigt. Danach ſind alle
ie vorſtehend bezeichneten gehobenen Angeſtellten mit Ein

er deutſches

en.
erium des
n zurüchge
ner Stadt

ellt füt die Pnmensbezügen bis 12 000 Mark zur Krankenverſicherung n
Schmalfeld, Pevöhnlicher Weiſe entweder ſofort oder ſpäteſtens bis zum
25. ten Tage nach dem Jnkrafttreten dieſer Vorſchriften bei
n Kaſſe anzumelden.L Sebei wird bemerkt, daß Arbeiter, Gehilfen und Geſellen
ukunft der Pühne Rückſicht auf die Höhe ihres Lohneinkommens der Ver

herungspflicht nach wie vor unterliegen.

gefunden Neuer Tarifvertrag für kaufmänniſche und techniſche An
eich, Staat telle. Von der Allgemeinen Arbeitgeber- Vereinigung Halle,
Reich einm Arbeitsgemeinſchaft freier Angeſtelltenverbände, dem Geer Beteili- rwerkſchaftsbund der Angeſtellten und dem Gewertſchaftsbundu männiſcher Angeſtelltenverbände wird uns geſchrieben, daß ſie
bedrohten in Verhandlungen ſtehen über den Abſchluß eines neuen Tarif-

d erden eeges für die kaufmänniſchen und techniſchen Angeſtellten
ren U ſchluß des Vertrages wird ſofort die Algemeinverbindlich-
D. 7 keits- Erklärung beim Reichsarbeitsminiſterium beantragt wer
ung We den. Der Tarifvertrag ſoll Geltung erhalten für die Orte:
ne 1tß e Ammendorf, Beeſen, Böllberg, Büſchdorf, Diemitz, Dölau,
ſtelen I Sranau, Hohenthurm, Holleben, Landsberg Veg. Halle),
re di R n, Nietleben, Oſendorf, Paſſendorf, Radewell Schlettau,

ſem Auf mt Deutſch
durch die

der a. 5
n Greifte
zahnäczt

und an

Geschäfts-Sröffnung.
Hierdurch beehren wir uns ergebenst anzuzeigen,
dass wir am 29. April 1920 unter der Firma

Wilhelm Schlichter
Mabgeſchaft für vornehme Herrenmoden

eröffnet haben.

Wörmlitz, Zwintſchöna. Alle Arbeitgeber des genannten Geltungs-
bereiches müſſen ein Intereſſe daran haben, an dem Abſchluß des
Tarifvertrages mitzuwirken, der ſpäter durch die Allgemein-
verbindlichkeits Erklärung für ſie ohne weiteres Geltung erhalten
wird. Die genannten Organiſationen fordern daher alle Arbeit
e welche nicht Mitglied der unterzeichneten Allgemeinen

rbeitgeber Vereinigung ſind, auf, ſich an den Verhandlungen zu
beteiligen. Auskunft erteilt den Arbeitgebern, die Geſchäftsſtelle
der Allgemeinen Arbeitgeber-Vereinigung für Halle und Vor
orte, Halle, Große Ulrichſtraße 11 II Fernſprecher 4169).

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Pferdefleiſch. Jn der laufenden Woche werden in den

nachſtehenden Verkaufsſtellen: 1. Glauchaerſtraße 79 (Joh.
Thurm), 2. Glauchaerſtraße 75 (H. Böhlert), 3. Langeſtraße 21
(H Quandt), 4. Steinweg 52 (M. Zaubitzer), 5. Pfännerhöhe 46
(H. Müller), 6. Böllbergerweg 80 (K. Weinrich), 7. Torſtraße 48
(A. Holland), 8. Gr. Steinſtraße 67 (A. Puppe), 9. Kl. Sand
berg 14 (P. Strömer), 10. Reilſtraße 10 (A. Thurm), 11. Reil
ſtraße 28 (O. Axthelm), 12. Delitzſcher Straße 78 (A. Möbius)
am Donnerxstag für jede Perſon eines Haushaltes 250 Graman
Pferdefleiſch verabfolgt. Zugelaſſen zum Einkauf werden die
Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 1 bis 27 500
ſolange der Vorrat reicht. Die bereits zum Pferdefleiſchbezug
angemeldeten Perſonen entnehmen das Fleiſch bei dem Pferde-
fleiſchhändler, bei dem ſie zur Kundenliſte angemeldet ſind Die
übrigen Haushalte wählen einen Pferdefleiſchhändler in der
Nähe ihrer Wohnung. Die Pferdefleiſchhändler ſind verpflichtet,
in den Schaufenſtern bekanntzugeben, welche Nummern in den
einzelnen Stunden zum Einkauf zugelaſſen werden. Bei dem
Einkauf iſt der Warenbezugsſchein Nr. 30 vorzulegen. Die
Marke 517 iſt für jedes verkaufte 34 Pfund Fleiſch abzutrennen.
Die abgetrennten Marken ſind bis zum 3. Mai d. Js. an das
Stadternährungsamt abzuliefern

Städtiſcher Verkauf von Fleiſch und Wurſtkonſerven und
Roßgoulaſch in der Talamtſchule am Donnerstag, den 29. April.
Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der Lebensmittel
ſcheine mit den Nummern 61 501-—68 500 vormittags von 8 bis
12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 68501-—-76 500 nach-
mittags von 2 bis 6 Uhr. Gegen Vorlage des Lebensmittel-
ſcheines kann an Haushalte mit einer Perſon eine Kilodoſe
Fleiſch oder Wurſtkonſerven, an Haushalte mit zwei Perſonen
eine Einkilodoſe Roßgoulaſch und an Haushalte mit drei Per-
ſonen eine 2-Kilodoſe Fleiſch- oder Wurſtkonſerven und eine
Einkilodoſe Roßgoulaſch, uſw. abgegeben werden. Der Ver
kaufspreis für eine 2Kilodoſe Fleiſch. und Wurſtkonſerven

beträgt 5 M. und für eine Einkilodoſe Roßgoulaſch 11 M. Die
Roßfleiſchkonſerven ſind auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe und
unter ſtädtiſcher Aufſicht hergeſtellt worden.

Städtiſcher Verkauf von Malzextrakt an Jugendliche von
12 bis 17 Jahren und alte Leute über 70 Jahre in der Talamt
ſchule am Donnerstäg, den 29. April. Zugelaſſen zum Einkauf
werden die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern
61 501——68 500 vormittags von 8 bis 12 Uhr und die Inhaber der
Nummern 68 501--76 500 nachmittags von 2 bis 6 Uhr. Gegen
Vorlage des Lebensmittelſcheines kann für jede zum Bezug be
rechtigte Perſon eine Büchſe Malzextrakt zum Preiſe von 2,60 M.
abgegeben werden.

Die Jnhaber von Apotheken und Drogengeſchäften werden
hierdurch aufgefordert, am Donnerstag, den 29. April, während
der Dienſtſtunden von 8 bis 1234 Uhr vormittags im Stadt
ernährungsamt, Marktplatz 22, 83. Obergeſchoß, Zimmer 37, die
Bezugsſcheine für Sacharin abzuholen. Ein Ausweis iſt mit
zubringen. Es wird darauf hingewieſen, daß bei der kommenden
Verteilung für jede Perſon eines Haushaltes auf den Abſchnitt
518 des Warenbezugsſcheines Nr. 30 zwei Päckchen Sacharin
zum Preiſe von 1 M. für das Paket abgegeben werden können.

Diejenigen Jnhaber von Kleinhandelsgeſchäften, welche
Kundenliſten eingereicht haben, werden hierdurch aufgefordert,
bei den von ihnen gewählten Großfirmen die in nächſter Woche
zum Verkauf gelangenden Graupen oder Graupengrütze und
Auslandsroggenmehl vom 29. bis 30. April abzuholen. Bekannt-
machung über Regelung des Verkaufs erfolgt ſpöter. Die Ab
lieferung der bei obiger Verteilung abzutrennenden Marken hat
bis ſpäteſtens zum 17. Mai, zu Hunderten gebündelt, im Stadt
ernährungsamt, Marktplatz 22, 1. Obergeſchoß, Sagl links, unter
Angabe des Reſtbeſtandes zu geſchehen. Zuwiderhandlungen
unterliegen der Beſtrafung nach S 17 der Verordnung vom
25. September 4. November 1915.

Der Verkauf von Quark erfolgt am Donnerstag, den
29. April, auf den Abſchnitt 80 für die eingetragenen Kunden
in den Verkaufsſtellen der Moerbitzer Molkerei, Freiimfelder
Straße 8, und der Niemberger Molkerei, Martinſtraße 11, an
letzterer Stelle nwur von 8 bis 12 Uhr vormittags. Auf jeden
Abſchnitt wird 34 Pfund Quark zum Preiſe von 1,28 Mark ab
gegeben. Die abgetrennten Abſchnitte ſind bis Sonnabend, den
1. Mai aghzuliefern.

Berordnung über Jnlandseier. Die Verordnung vom
16. Dezember 1919 über die Feſtſetzung eines Richtpreiſes für
den Verkauf von Jnlandseiern durch den Erzeuger (Reg.-Amts-
blatt Magdeburg Seite 362, Merſeburg Seite 364, Erfurt Seite
302) wird hiermit aufgehoben.

Die neuen Brot- und Mehlpreife.
Bei der Abgabe von Mehl und Brot an die Verbraucher

dürfen folgende Höchſtpreiſe nicht überſchritten werden:
1. Roggenmehl 0,90 Mark für 332 Gramm; 2. Weigzenmehl

0,93 Mark für 8332 Gramm; 3. Gerſtenmehl 0,93 Mark für 332
Gramm; 4. Krankenmehl (Weizenmehl mit niedriger Aus-
mahlung) 1 Mark für 332 Gramm; 5. Roggenbrot 4,30. Mark für
1800 Gramm; 6 Weißbrot 0,25 Mark für 85 Gramm; 7. Roggen-
ſchrotbrot 4,20 Mark für 1800 Gramm, 2,10 Mk. für 900 Gramm;
8. Weizenſchrotbrot 4,40 Mark für 1700 Gramm, 2,20 Mark für
850 Gramm, 1,10 Mark für 425 Mark; 9. Hefenbrot aus Roggen
und Weizenmehl 4,40 Mark für 1800 Gramm, 2,20 Mark für
900 Gramm, 1,10 Mark für 450 Gramm; 10. Brot aus ſog.
Krankeninehl (Weizenmehl mit niedriger Ausmahlung) 4,90 Mark

beipzigerstrasse 20.
Pernsprecher 5440.

bedürfen eines polizeilichen Waffenſcheines.

Infolge lang jähriger Tätigkeit bei nur ersten Firmen sind wir mit
allen in unserem Fache vorkommenden Arbeiten vollkommen vertraut.

Durch rechtzeitigen Einkauf von nur guten Stoffen und besten
Zutaten sind wir in der Lage, noch zu mässigen Preisen 2u liefern.

Wir sind bemüht, das denkbar Beste auf dem Gebiete der
modernen Herrenschneiderei zu leisten und bitten, bei Bedarf unser
Unternehmen güfigst unterstützen zu wollen.

Halle a. S., den 29. April 1020.

Mut vorzüglicher hHlochachiung

Wilhelm Schlichter.

für 1700 Gramm, 2,45 Mark für 850 Gramm, 1,23 Mark für
425 Gramm; 11. für Zwieback 2,65 Mark für 425 Gramm.

Dieſer Rachtrag tritt am 8. Mai 1920 in Kraft. Die im
Artikel I aufgeführten Preiſe dürfen erſtmalig auf die Brot
marken der 175. Woche erhoben werden.

Die ſtädtiſchen Arbeiter drohen mit Streik. Die ſtädtiſchen
Arbeiter beſchloſſen am Montag, vom Magiſtrat die Erhöhung
ihrer Bezüge um 60 Prozent zu fordern, anderenfalls
mit allen Mitteln ihre Forderungen durchzuſetzen.

Kein Unterricht am 1. Mai in den Volks und Mittel
ſchulen. Der Magiſtrat gibt bekannt: Am 1. Mai fällt der
Unterricht in den ſtädtiſchen Volks, Mittel und Fachſchulen aus.

Verlegung des Wochenmarktes. Der nach der Marktord-
nung vom 30. September 1908 an den Sonnabenden ſtattfindendeWochenmarkt wird in dieſer Woche bereits am Freitag abgehalten.

Deutſche Volkspartei. Die geſtrige Verſammlung der
Deutſchen Volkspartei ſtand im Zeichen der kommenden Wahlen.
Nach einigen einleitenden Worten entwickelte Kaufmann
Heidenreich in längerer Ausführung das Programm ſeiner
Partei, deren Tätigkeit hauptſächlich eine vermittelnde iſt, und
kam dann auf das eigentliche Thema: „Der Untergang des Mittel
ſtandes im demokratiſch- ſozialiſtiſchen Staate zu ſprechen. Er unter
ſchied hierbei zwiſchen einem ſelbſtändigen Mittelſtand Hand
werker, Kaufleute und Privatangeſtellte) und einem unſelbſt
ſtändigen Mittelſtand (Beamte). Beide haben während des
Krieges am ſchwerſten gelitten, erſterer beſonders unter der
Zwangswirtſchaft, die einen ungeſunden Sozialismus in ſcharfer
und kraſſer Form darſtellt. Redner führte ſodann hierfür einige
Beiſpiele an und hielt vor allem Abrechnung mit den Kriegs
geſellſchaften, deren Schaffer die Totengräber des ſelbſtändigen
Mittelſtandes waren. Das Gleiche gilt von dem unſelbſtändigen
Mittelſtand. Früher wußten die Beamten, daß ſie in geſicherter
Stellung waren, heute iſt die Mitgliedskarte maßgebend. Es
wird immer Regierende und Regierte geben. Heute nennt man
das Demokratie. Heute iſt die liberale Bürger- und Arbeiter
partei die Deutſche Volkspartei mit den drei Jdealen national,
ſogzial und liberal. Der nationale Gedanke ſteht an der Spitze,
für ihn ſind wir 1914 ins Feld gezogen. Wir ſtreben nach der
Wiederaufrichtung der Flagge ſchwarzweißrot und nach der
Wiedereinführung der Monarchie auf verfaſſungsmäßigem
Wege. Wir wollen keinen Parteipräſidenten. Ein ſoziales Werk
nennen wir den Ausbau des Siedlungsweſens und Erweiterung
der Bodenreform. Der liberale Gedanke liegt in der Freiheit
der Perſönlichkeit. Jn der ſich anſchließenden Ausſprache ergriff
unter anderen auch Herr Dornblüth das Wort über den
Wahlkampf, deſſen Ausgang über das Geſchick unſeres Volkes
und Vaterlandes entſcheidet. Es ſei heute ſehr leicht, gegen die
Regierung Vorwürfe zu erheben (Zurufe: Allerdings ſehr
leicht Falls die Deutſche Volkspartei Stimmenzuwachs be
kommt, Herr Dornblüth willigte ihr einen ſolchen von 50 Pro
zent zu müßte ſie aus ihrer Oppoſition heraustreten und
zeigen, was ſie kann. Wie ſah es früher aus? Zurufe: Beſſer!)
Die Deutſche Volkspartei wird mit dem monarchiſchen Gedanken
die Sozialdemokraten in Schranken halten können. Dr. Cre-
mer erwiderte ihm, der Führer der Deutſchen Volkspartei,
Abgeordneter Streſemann, hat es nie unterlaſſen; den
monarchiſchen Gedanken hervorzukehren und lehnt die Belehrung
über die Betätigung der Partei nach Stimmenzunahme
dankend ab.

Vortrag über das Kunſtgewerbe zu Rembrandts Zeit.
Am Freitag, abends um 8 Uhr findet in der Aula der Kunſt-
gewerbeſchule, Gutjahrſtraße 1, der dritte Vortrag von Dr. Wich-
mann vom Kunſtgewerbemuſeum in Leipzig ſtatt. Zahlreiche
chöne Lichtbilder werden an dieſem Abend das intereſſante Thema
ber „Das Koſtüm zu Rembrandts Zeit“ illuſtrieren. Einiritt für

der Künſtler- und Kunſtgewerbervereinigungen
50 Pfg.

Zum Verbot des Waffentragens. Der kommiſſariſche
Oberpräſident Hörſing gibt bekannt: Von dem Verbot des Waffen-
tragens ausgenommen ſind die Perſonen des agktiven
ſtandes, die Polizeibeamten, Gendarmen, Förſter, oder ſonſtigen
nach den geltenden geſetzlichen Beſtimmungen zum Tragen von
Dienſtwaffen berechtigten beamteten Perſonen. Alle übrigen

Letzterer ſt nur zu
erteilen, wenn die Perſon des Antragſtellers abſolut zuverläſſig
iſt und ein beſonderer Grund für die Notwendigkeit des Waffen-
beſitzes glaubhaft gemacht wird. Die Zugehörigkeit. zu irgend-
welchen Vereinen Schützengilden, Kriegerverbänden uſw.
iſt als ausreichender Grund für die Ausſtellung eines Waffen
ſcheines nicht anzuſehen. Die Jnhaber eines Jahresjagdſcheines
bedürfen keines Waffenſcheines für Jagdgewehre. Zum Beſitze
anderer Waffen, insbeſondere eines Revolvers, berechtigt der
Jahresjagdſchein nicht. Ablieferungspflichtig ſind alle in ver
wendbarem Zuſtande ſich befindlichen Waffen. Waffen, die ledig-
lich einen hiſtoriſchen Wert beſitzen, wie alte Vorderlader und
ist Dekorationsſtücke, fallen nicht unter die Ablieferungs-
pflicht.

Diebſtahl in einer Schokoladenfabrik. Jn eine in der
Umgebung von Halle liegende Schokoladenfabrik wurde einge
brochen und mehrere Zentner fertige und verpackte Schokolade
geſtohlen. Es ſind lila Packungen mit roter Aufſchrift „Vanille-
Schokolade“; lila Packungen mit ſchwarzer Aufſchrift „Feinſte
SpeiſeSchokolade“, darunter ein ſchwarzer Frauenkopf auf
blauem Grunde; graue Packungen mit weißer Aufſchrift „Feinſte
SpeiſeSchokolade“, in der Mitte ein Mädchen auf rotem Grunde;
hellgrüne Packungen mit blauer Aufſchrift „Vanille-Schokolade“,
ferner eine größere Anzahl Schokolodentafeln unverpackt. Jede
Tafel 5 Rippen zu 20 Gramm mit dem eingegoſſenen Namen
„Block“. Die Waren wurden in Pappkartons mit grünem Rande
verpackt von den Dieben fortgeſchafft. Vor Ankauf wird gewarnt
Angaben, welche zur Ermittlung der Täter führen, wolle man
umgehend der Kriminalpolizei (Zimmer 70 oder 71) mitteilen.

RNächtlicher Ueberfall. Jn der Nacht zum Sonntag wurde
ein hieſiger Kaufmann, als er ſich auf dem Nachhauſewege von
Böllberg nach Halle befand, in der Nähe des Geſundbrunnens von
einem zerlumpten Menſchen angehalten, der ihn ſeiner Sachen
berauben wollte. Als aber bald darauf ſich ein anderer Herr
näherte, verſchtand der Wegelagerer.

Soldo en-



n Paul Schausell Co., halle a d. v.
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Joh. G. Tecklenborg A. G. Stuttgart- Berliner Vers.-A.-G.,
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Landwirtſchaftliche Wochenbeilage

Halleſchen
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Halle Saale, Mittwoch, den 28. April 1920
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imnfang der Brache und der Kckerweide im

ngsbezirk Merſeburg vor dem Kriege
zus der amtlichen Anbau- und SErute-
1 hervorgeht, hat der Kleebau in vielen Teilen des

il ches in lehter Zeit erheblich an Ausdehnung ge
Iſt doch beiſpielsweiſe in der Provinz Sachſen die ihm
die dlä im Jahre 1919 um nicht weniger als 84,5 v. H.

Dreſen als im ſchnitt der 1918 und 1914.ache läßt darauf ſchließen, daß ſich infolge der durch
und die Revolution geſchaffenen Lage der Dinge

eine Bodenda di undWeiſe der
Im beſonderen iſt

„eit die von Brache und Ackerweide
e Fläche neuerdings an Umfang gewonnen hat. Zur

vielmehr lediglich feſtgeſtellt werden, welche Flächen
rten der Bodenbenutzung vor dem Ausbruch des
frieges eingeräumt geweſen ſind. Nach den Ergeb-
der im Jahre 1913 vorgenommenen Erhebungen
die Bodenbenutzung hat im ebenerwähnten Jahre
ſiſchen Staatsgebiet die Brache 396 664 Hektar, die

de innerhalb der Fruchtfolge“ 614 951 Hektar ein-
n. Der Anteil der Brache am geſamten Ackerlande

a demzufolge auf 2,25 v. H., der der Ackerweide auf

er Proving Sachſen hat die Brache im Jahre 1913
ſäche von 14 496 Hektar, die Ackerweide eine ſolche von
ar beanſprucht. Das ſind nur 0,95 bzw. 0,29 v. H. der
ble. Von der geſamten Brachlandfläche Preußens ent
nur 3,65 v. H. und von deſſen Ackerweidefläche gar nur
o. auf unſere Heimatprovinz. Hievaus läßt ſich aber

nen, daß in dieſer der landwirtſchaftliche Betrieb im all
auf einer überaus hohen Stufe der Entwicklung ſteht

Seitung

entfallen 8163 Hektar Brache und 800 Hektar Ackerweide. Der
Anteil der in Rede ſtehenden Bodenbenutzungsarten an derAderfläche beläuft ſich in ihm auf 0,48 bzw. 0,12 v. H. Brach
haltung und Ackerweidebau ſpielen ſonach im Merſeburger Re
gierungsbezirk eine weſentlich kleinere Rolle als im Provingial-
durchſchnitt.

Was die einzelnen Kreiſe des ebenerwähnten Regierungsbezirks anlangt, ſo hat die Brache namentlich in den
Kreiſen Schweinitz und Wittenberg umfangreichere Flächen ein
genommen. Dort ſind ihr 2,04 v. H. bzw. 1,70 v. H. des Acker
und Gartenlandes gewidmet geweſen. Verhältnismäßig viel
Brache iſt außerdem auch noch im Mansfelder Gebirgskreis
ſowie in den Kreiſen ſen und Eckartsberga gehalten
worden. In den beiden letzteren beziffert ſich ihr Anteil an der
Ackerfläche auf 0,52 bzw. 0,73 v. H., im Mansfelder Gebirgs
kreiſe dagegen auf 0,64 v. H. Von den übrigen Kreiſen kommen
Torgau auf 0,44 v. H., Bitterfeld auf 0,35 v. H., Liebenwerda
auf 0,22 v. H. und Delitzſch auf 0,21 v. H. Jm geſamten Reſt
nimmt die Brache nirgends mehr als 0,13 v. H. der Ackerſcholle
ein. Jm Mansfelder Seekreiſe iſt ihr Anteil an der letzteren
ſogar gleich Null.

Anſehnlicherer Ackerweidebau findet ſich eigentlich
nur im Kreiſe Schweinitz, in welchem auf ihn 0,49 v. H. des
Acker und Gartenlandes entfallen. An zweiter Stelle ſteht der
Kreis Sangerhauſen mit 0,22 v. H. Auf dieſen folgen Witten
berg und Eckartsberga mit 0,17 v. H., Querfurt mit 0,15 v. H.
und der Mansfelder Gebirgskreis mit 0,12 v. H. Jn den
übrigen Kreiſen bemißt ſich der Anteil der Ackerweide an der
Ackerfläche durchgehends auf weniger als h v. H. Beſonders
gering iſt er in den Kreiſen Liebenwerda (0,01 v. H.), Mans-
felder Seekreis (0,02 v. H.) und Naumburg (0,03 v. H.). M

Kartoffelzwangswirtſchaft oder freier Handel Der Deutſche
Kartoffelgroßhändler-Verband, Berlin-Düſſeldorf, ſchreibt uns:
Es dürfte wohl heute Einſtimmigkeit in allen Kreiſen darüber
herrſchen, daß eine derart unzureichende Verſorgung mit Kar
toffeln, wie ſie im verfloſſenen Winter ſtattgefunden hat, nicht

eerrrrrrrrrrrrree

Unruhen hervorzurufen. Von dieſer Einſicht ſind auch behörd
liche Stellen durchdrungen. Leider iſt die Aufhebung der
Zwangswirtſchaft ſeitens des Reichswirtſchaftsminiſteriums bis
her nicht geſtattet worden. Bei den Beratungen zwiſchen Ver
tretern der Landwirtſchaft und der Städte über die künftige Ge
ſtaltung der Kartoffelverſorgung iſt ein Lieferungsſhſtem in
Ausſicht genommen worden. Dieſes hat aber die Zuſtimmung
des Deutſchen Kartoffelgroßhändler- Verbandes nicht gefunden.
Die Frage der zukünftigen Regelung der Kartoffelverſorgung,
insbeſondere die Notwendigkeit der vollſtändigen Freigabe des
Kartoffelverkehrs, ſoll nunmehr auf der Frühjahrstagung des
Deutſchen Kartoffelgroßhändler-Verbandes, die am 2. Juni in
der Handelskammer zu Berlin ſtattfindet, einer eingehenden
öffentlichen Erörterung unterzogen werden. Zulaſſungskarten
zu der Tagung werden allen Intereſſenten von den Geſchäfts
ſtellen des genannten Verbandes in Berlin W. 9, Linkſtraße 13
und Düſſeldorf, Worringerſtraße 116, auf Wunſch überſandt.

Auktion edler oſtpreußiſcher Pferde, veranſtaltet durch die
Landwirtſchaftskammer ſür die Provinz Oſtpreußen. Jnfolge
der Bahnſperre durch Polen iſt die Remonteauktion am 26. und
27. April ausgefallen. Sie findet nunmehr ſtatt am 3. und
4. Mai im Reithaus der neuen Trainkaſerne in Ponarth. Zum
Verkauf gelangen Pferde der Jahrgänge 1916 und 1917 und
zwar wird die Auktion beſchickt ſein mit 91 Stuten des Jahr-
ganges 1917, 3 Stuten des Jahrganges 1916, 188 Wallachen des
Jahrganges 1917, 16 Wallachen des Jahrganges 1916 und
8 Hengſten des Jahrganges 1917. Es befindet ſich darunter
beſtes Material für Zucht, Gebrauchs- und Turnierzwecke, und
wird allen Intereſſenten veichlich Gelegenheit geboten ſein, ihren
Bedarf zu decken.

Prignitz-Verband, e. B., Wittenberge. Am Dienstag, den
11. Mai d. J., vormittags 938 Uhr, hält der Prignitz-Verband,
e. V., ſeine 69. Zuchtviehverſteigerung in Wittenberge (Vezirk
Potsdam), und zwar in den Verkaufshallen des Hotels „Stadt
Frankfurt“, dicht am Bahnhof, ab. Zum Verkauf kommen etwa
120 junge Zuchtbullen im Alter von 12 bis 18 Monaten, ſowie
einige ältere Kühe. Kühe dürfen nur an Käufer innerhalb der

anden hat. Auf den Regierungsbezirk Merſeburg noch einmal wiederholt werden darf, ohne die Gefahr ſchwerſter Provinz Brandenburg verkauft werden.

Zur Frühjahrshbestellung
können wir aofort lefern

Drillmaschinen, Düngerstreuer Westfalia,
n Grasmäher, Getreide-

mäher, Ernterechen,
Cultivatoren,

S Pflüge, ein- und zweiseharig,

SDaat- u. Ackereggen,
Schrotmühlen, T Cambridgewalzen.

Dampf- u. Motor-Dreschmaschinen
in allen Grössen auf Lager.

Witt 4Krüger, Halle g. S.
Merseburgerstrasse I. Telephon 6681.

Reparaturen werden prompt und sachgemäss ausgeführt.

Stahiröhren
I nantlos. aus System-

Material

er ar r xwo e e er r De2 5 t e Se e9 d e a e B. m der e f e l
aſſerleben,

Drahtgeflechte

Stacheldrähte

Drahtzäune
Drabtgelleehtgitter

aueh in kleinen
Mengen.

Iüllers Ww. t Sohn

Halle a. S.,
Friedrichstr. 26.
Fernruf 1307.

Nem

klein-Dampfpflug

Sehr geringer Kohlenverbrauch.

7 Hohe Leistungen.
D Wasservorrat reicht einen Tag.

Schafwolle,
Strumpfwolle,

Neutnueh,
alle Sorten Feolle

kaufen zu den höchſten
Tagespreiſen, geben auch
für Schafwolle Strick-
wolle in Zahlung.
Kutter Noak,

Kl. Klausſtr. 6. Tel. 4932.

Aueh als

Strassonzugmasechine
lLokomohbile

Dampfwalze
zu Ver wenden.

paßt auf

hmlädt,

Schutz vor Vogel-schäden bietet Ihnen die

Patent- Propeller
Vogelscheuche
er Stück 2.25 Mk. frei
leibend aussechl. Ver-

sandkosten, geg. Nachn.,
L. Woeil II. Reinhardt wie kostenlos.irkung überraarena,

3 nhaberRMlannheim. H. Witt, rn Star,
Telegramm Adr.: Hafencanal, Fernsprecher 6800-6805, 6076. Halle, Huttenstr. 20,

Vollständige Liste auf Verlangen. r

An gerneder- Kreiſen
Lapinehen-

J Anhaltische Treibriemen-Fabrik
Baulen

empfiehlt
Fernſprecher 96. Serbft. Fernſprecher 96.

e a r

Besichtigung des Klein-Damptpfluges in der Nähe von Breslau nach vorhberiger
Anfrage und aut der Breslauer Messe vom 26. April bis 1. Mai 1920.

S. Kemna, Breslau.

Deutsche Revlslons- und

Orgaunisations Aktiengerellschuft en

Büro Halle a. S., Prinzenstr. I2.
Fernruf 5693. Tol.- Adr. Reorg-Hallesaale.

Revision von Geschäftsbüchern, Bilanzen. Kassen.
Einrichtung von Haupt- und Betrieds-Buchführungen.
Fertigung von Absgchlüssen, auch für die Landwirtschaft.
Kaut- und Warenhaus Statistik. Honats Absehlüsse.
Mitarbeit bei Gründungen, Vmwandlungen. Sanierungea.
Gutachten und Treuhand-Funktionen aller Art,

men Mässige Gebühren.

Vbäbrſeldrienen

s feinsten eichengrubengegerbten
zrnstücken hergestellt. Weit-
endete Garantie für zugfreien,
nurgeraden Lauf, frei von künst-

er Gewichtsbeschwerung, für alle
riebsarten, in allen Breiten und

Stärken.

db. Schmeisse
2. S., Große Mürkerstraße 5.

eprecher 6518. Gegründet 1853.Aögen Voe Kostenloses r

2 e 5r 2

„iverge“. e. G. m. b. H., Gr. Märkerſtr. 5.
dPapiergewebe ſofort greifbar,

ca. 13 000 Meter Ia. Papiergewebe, auch in klein.
Poſten, extra ſtart u, äuß. jolid, geeign. für Möbel-
bezüge, Arbeiterhoſen, Matratzenbrellerſatz uſw., zu
äuß. günſt. Preiſe abzugeben. Muſter auf Wunſch.Mart. r Großhandlg., r tinrt g. Main,

Moſelſtraßze 4. Tel. Römer 756

Bin Abgeber von
Erntea. Santkümmel, T

garant, reinen, hochkeimfähige Sagat, möglichſt in
ganzen Poſten gegen Höchſtgebot.e

tsbeſitzer, SandersC. Martig, ben Klub Tel. er.
Wir bitten unſere Leſer ergebenſt, alle Einkäufe
u. ſonſtigen Beſorgungen nur bei den Jnſerenten

er „Halleſchen Zeitung“ vornehmen zu wollen.



Landwirte!
jetzt int es Zeit, an allen landäwirtsehaftlichen Masebinen-

8 besonders an und Motorpfiügen. Düngerstreu-, Drill-Gras und Getreidemäahmaschinen aller Syste Dreschmaszchinen,

Reparaturen
Lokomobilen- und Motoren

vornehmen zu lassen.
Neulieferung aller landwirtschaftlichen

Maschinen und Geräte,
insbesondere als Spezialitäten:

Pflüge, Drill- und Haekmasechinen, Maschinen für den Kartoftel-
bau und die Kartoffel Ern allo Maschinen für Heu- und
Getreideernte, Düngerstreuer, Dängermühblen, Dreschmasehinen.

Motor- Pfläge.Schmidt 4 Spiegel
Fabrik land wirtsehaftlicher Maschinen

Halle a. S., Magdeburgerstrasse 59. Tel. 6212.l e
d Sonnabe

Merino-Fleiscehsechaf-
Stammsehäferel

Herrensteinfelt
bel Sehwerin, Post Warnits i. Meekl.
Bannstation: FriedrichsthalSchwerin--Rehna). Teleph. Warnitz Nr. 2.

Der Verkauf von etwa

100 lährlinoshöchen

zrösstenteils hornlos, findet

vormittags II Uhr
Die Böcke zeichnen sieh durch starke Figur
und bervorragende Wolle besonders aus

Besichtigung der Herde gern gestattet.

Sofort Iieſerbar:

Aekerwalzen Pfüge NSauehser,Motor und Dampf-Dreschmaschins,
Strohpressen für Garn und Draht,

Reichhaltiges Lager in Ersatzteiley
Reparatur WerkKstätten

in Halle, Halberstadt, Neuhaldensleben, Nordhausen,

Strecke

tar landwirtsechaftliche Maschinen und Gertt
Halle Saale, Merseburgerstr. I7/19. Tel. 76

Zweigstellen:
Haſberstadt, Nordhausen,. Zoerbst, Nouhaldens!
Königstr. 35. Bismarckstr. 4b. Bahnhokfetr. 90. Bah

e i el i el rahem

ndl, 29. Mai er.

statt.

Merino Jleſtſhen Stammſchäferei

Friedebnurg
Poſt Friedeburg (Saale). Fernſpr. Gerbſtedt 42.

Der auktionsweiſe Verkauf hieſiger

Jährlingsböcke

Sehweriner und
Wagen stehen am Auktionstage am

zur freien Verfügung nach Herrensteinfeld.

G. Berger, Herrensteinfeld.
Zucbtleiter: Joh. Heyne, Leipaitg.

Jx „S„;„JZJ„;„;J„„;„„„;„„„—„„Z eMerino eicſſgeam PFriedrichs. haler Bahnhof

findet am öbNNabend, den 15. Mai, mittags11 Uhr ſau

Wagen ſtehen am zagen in Gnölbzig (Halteſtelle
zwiſchen Könnern und Belleben) en Zügen bereit. Außerdem
fährt 8 Uhr 30 Min. vorm. ein Sonderzug von Halle (Hettſtedter
Bahnhof nach Friedeburg (Saale), Rücktunft 4 Uhr 50 Min. nachm.
in Halle.

Große Figuren, freies Geſicht, guter Rücken, hohesZuchtziel:
churgewicht, derbe Geſundheit.

Zuchtleitung Schäfereidirektor Joh. Heyne, Leipzig.
Oberamtmann E. Meyer.

Felleste Nampshire

Stammschäferei

Deutschlands.

Seit 1874 rein gezüchtet. Auf
allen Ausſtellungen prämiiert
Die Herde erhielt auf 25 Schauen
der D. L. G. neben vielen zweiten
r dritten Preiſen 64 erſte und

Züchter- u. Stegerehrenpreiſe,

r

1 u eJ J 9t 7*

e 2

e e

3* 9
e J

S S
o J

v S n
e

2 S

u n Beà J

9

Die Verſteigerung von
75 Iuhrngobbſe

aus unſerer anerkannten Stammherde des deutſchen ſchwargzköpfigen
Fleiſchſchafes, Typ Hampfbire, findet

Donnerstag, den 20. Mai,
mittags 1 Uhr in Würchwitz

ſtatt. Wagen zur Abbolung ſtehen vormittags zu den Zügen 5.05 und
10.32 Nilbau und 6.17 Klopſchen bereit. Für Käufer aus größerer Ent-
fernung ſind im „Deutſchen Haus“ in Glogau Zimmer zum Uebernachten
bereitgeſtellt, von wo aus am h früh um 9 Uhr Fahrgelegen-

heit nach Würchwitz iſt.
suchtleitung: Schäfereidirektor Iohs. Heyne- Leipzig.

Senebmigeng zur Einfuhr erſuchen wir am TageKBerſrige rung hier abzugeben.

on mitten vier gnnn
Sernſprecher Nilbau 14.poſt Nilbau, Kr. Glogau-

n 6 Sehlobohm.
Merino-Hleiſchſchaf-

Stammſchäferei Großwig
Poſt Süptitz. Kreis Torgau, PropTorgau, Perſonenhalte e e len

[wv. d. Landwirtſchaftskammer ſ. d. Prov. Sachſ.

anerkannte Stammſchäferei.Peſerp Sertun n. ()JührlapotdtenTorgau
413.

findet am Sonnabend, 8. Mai 1920, vorm. I Uhr kan.
8 Wagen zu den paſſenden Zügen am Bahnhof Klitzſchen.S Zu tleiter: Joh. Heyne, Leipzig. V. Neubürger, Rittergutsbeſitzer.

Ferkeol
Rittergut Canena b. Halle.

Fernruf

Stammherde

verkauft

a

Barlehn,
Betriehbskapital

erhält jedermann durch
K. Probst, Halle,J Dryanderstr. I7. Tel. 2937.

Jetzt kaufen Sie preis
wert und gut

Apfelpyramiden,
Roſen, Efen,

Stiefmütterchen,

Fliederſträuße
u. Stauden ler Art
Möllers Bosengarten.

W MNe W

H.krummhaar
Mittelſtraße 5.

Ein Motorrad,
kompl., NSU., ſahrveren,

P. 1 Zvlinder, haben
mit Kupplung su ver
kaufen.

Borgis Prenzel,
Theißen.

e r rFür Händler!!

S henJ Tä
beginnt Freitag, den 30. April, mittags 12 u
Wagen auf Anmeldung Stationen Bernburg Biendorf oder Wuſt

v Züchter: Th. Larrass, Naumburg a. S.
Weddegast bei Kleinpaſchleben.

V. Wagner. Oberamtmann
3 i J

einee J Sr rm en

ler ino-Fleischschaf-Stammohäh

Dienstag, den 4. Mai 197

vormittags 10 Uhr

r

en

S findet der auktionsweise Verkauf v
o9e a. 60 Jährlingshör

statt. Einfuhrgenehmigung notwendig. Wagen am
Verkaufstage 8 Uhr und 9.18 Ubr Station Mattierzoll

B00tel,
Roklum, Kr. Halberst
Fernspr. Mattierzoll Nr

1

züchterischer Berator
sSehälereidirektor barras,

Naumburg a. d. Saale.

--—HD

Voſ- Verit n
Der auktionsweiſe Verkauf meiner

Jährlings-Vöd
aus meinen von der D. L.-G. anerkanuh

Merinofleiſch-
an nd Oxfordſhire-Herd

Donnerstag, den 6.
vorm. 10 Ubr ſtatt.

O. Weidlich.,
K. Landrat a. D. und Ritterautosbefß

Querfurt, Bez. Halle a e

Von unſererjStamm-Schäferei Domäne neten

bei Wörlitz/Anhalt, Telephon Wörlitz 6,
baben wir

21 gute erſtklaſſige ſchwarzköpftge

AZuchtſchafböcke

(Oxford Shiredown)
abzugeben.

Beſichtigung und Gebote erbitten

A. W. Züendornt,
Klepzig bei Cöthen Anhalt.

EinigeJährling gshöle
ringen

verkauftI aoenvpel, Golbitz bei Könnern.
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